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79. Jahrgang 


Mittwoch, 4. März 1931 


Heute: 


Politik: 
Leitartikel: Gandhi beim Vizekönig. 
Der Sejm tagt wieder. 
Die Leipziger Messe eröffnet. 
Der Fu vrsi und die Weltpresse. 
Curtius in Wien, 
Die Brest-Gefangenen als Zeugen. 


Recht und Steuern: 
Klageerhebung nach der polnischen 

Strafprozessordnung. 
Einiges über den Haustriedensbruch. 


Handel: 
Die Entwickelung des europäischen 
Flachsanbaus. 
Warum die Preissenkungsaktion 
abgeblasen wurde. 


die aufgehobene 
Beſchlagnahme 


Wie wir geſtern mitteilten, iſt die am Sonn⸗ 
abend erfolgte 1 des * Tage⸗ 
blattes“ vom 1. März 1931 vom Gericht aufge⸗ 

oben worden. Die Aufhebung wird von dem 
ichter Diugotecki folgendermaßen begründet. 

„Durch ein Schreiben vom 28. Februar 1931 
beantragte der Staatsanwalt die Beſchlagnahme 
n 1054, weit her e e eine: e 

eil der Artik m eine d » 
peinliche Beritändi | Merkmale eines Ber- 
ns gegen § 130 des Bee eſetzbuchs enthalte. 
ig ndet nach Pr Vene des beanſtan⸗ 
deten Artikels teine erkmale eines 
Bergehens gegen $ 130 des Strafgeſetzbuchs, 
weil es in ſeinem Inhalt keine Merkmale 
für eine Auſwiegelun einer Be⸗ 
völlerungstlaſſe zu walttätigkeiten 
egen eine andere Bevölkerungsklaſſe ſieht. Nach 
Acht des Gerichts geht der Inhalt des Artikels 
über den Nahmen einer zuläſſigen Polemik 
nicht hinaus, jo daß wie oben erkannt werden 
mußte.“ 


äfident Dr. Zi 
me 


Beſprechung der Danziger Fragen 
mit den Bölterbunöftellen 


Der Präſident des Danziger Senats Dr. 
Ziehm iftam Montag vormittag in Begleitung 
des den raten Dr. Ferber zu einem 
offiziellen Höflichkeitsbeſuch beim Generalſekretär 
des Völkerbundes Sir Eric Drummond in 
Genf eingetroffen. à 
Präſident Dr. Ziehm wird feine Anweſenheit 
in Genf dazu . um mit den maßgebenden 
Stellen des Völker undes die een vor dem 
Völterbundsrat ſchwebenden Danzi g er Fra⸗ 
Sy gu erörtern. Im Vordergrunde dürfte hier⸗ 

die große Beſchwerde des Danziger Senats 
en Polen wegen 1 des Danziger 
g ens durch den Ausbau von Gdingen ſtehen. 
erner ſollen die übrigen Danzig und Polen be⸗ 
treffenden Fragen, insbeſondere die rechtliche Stel⸗ 
lung der polniſchen Staatsangehöri⸗ 
en in Danzig, ſowie 111011 und 
oſtfragen zur Verhandlung gelangen. 

Zu Ehren des Senatspräſidenten Dr. Ziehm 
vekanſtaltet der Referent fir die Danziger Frage, 
NRoſting, ein offizielles Eſſen, an dem der Gene- 
ralſekretäre und die Anter⸗Generalſekretäre des 
Völkerbundes teilnehmen 

Die Rückreiſe des Präſidenten Ziehm ift für 
Mittwoch vormittag vorgeſehen. 


— — 


Die Organiſation im polniſchen 


Außenminiſterium 


Am 1. März ſind die teilweiſe geänderten 
neuen Organiſationsſatzungen des polniſchen 
Außenminiſteriums in Kraft getreten. ie 
3 zu deren Leiter Hauptmann 

rymmer ernannt wurde, ift aus dem Kabi- 
nett des Miniſters ausgeſchaltet und direkt dem 
e Oberſt Bed zugeteilt worden. Die 
Si ea: wurde, wie bereits gemeldet, auf- 
gehoben. Man hat ihre Geſchäfte unter die Oft- 
und Weſtabteilung verteilt. Mit dem 1. März 
wurden u. a. inaktiviert: Karol Bertoini, 
der bekannte Regierungskommiſſar für die Poſe⸗ 
ner Landesausſtellung, Czeſlaw Andrycz, ran 
Los, Marjan Henſel und Jerzy Laſoc ti. 
Am 1. April werden inaktiviert: Stefan Ma⸗ 
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Verfaſſungsreviſion 


Der Sejm tagt wieder 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


Warſchau, 3. März. 


Heute 11 Uhr beginnt im Sejm die mit ſo ſtar⸗ 
fer Spannung erwartete Ausſprache über den 
Geſetzentwurf des Negierungsblocks zur Ber- 
faſſungsreviſion. Vor Beginn der Dis- 
kuſſ on wird der Präſident der Fraktion des Rez 
terungsblocks, Abg. Jedrzejewic b die grund: 
istie Erklärung abgeben, dann werden die Abg. 
Car und Markowſki, die beiden juriſtiſchen 
Sachverſtüändigen der Partei, Bericht erſtatten 
über das Meritum des eingebrachten Antrages. 
3 der hierauf folgenden Ausſprache wird der 

bmann - Stellvertreter des Negierungsblocks, 
SHotömwko, das Wort ergreifen. In einigen 
Tagen ſoll dann der Sejm. während ſich der 
Senat mit dem Budget beſchäftigen wird, zur 
Ratifizierung es iguidations⸗ 
ablommens und des deutſch⸗polniſchen 
Handels vertrages Stellung nehmen. 

Angeſichts diester wichtigen Angelegenheiten, 
mit denen ſich das Parlament beſchä'tigen fol, 
verlief die geſtrige Sejmſitzung, ohne beſonderen 
Eindruck zu hinterlaſſen. hne Diskuſſion 
wurden 43 Geſetzentwürfe in die Kommiſſionen ge⸗ 
chickt, hiervon 23 zumeiſt rückſtändige zwiſchen⸗ 
taatlihe Abkommen in den Auswärtigen Mus- 


uß. 

Zum Schluß wurde dann noch ein Antrag an⸗ 
genommen. den kommuniſtiſchen Aeg. Tae 
wegen einer Hetzrede, die er auf einer Wahlber⸗ 
ſammlung gehalten hat. den Gerichten aus- 
zuliefern. Ueber den Antrag der Oppoſition, 


den Abg. Dobroch von der Bauernpartei aus 
dem Unterſuchungsgefängnis zu befreien, ging die 
Regierungsmehrheit zur Tagesord⸗ 
nung über. 


Ein aufjehenerregendes Geſetz 
DWarſchau, 3. März. 

Ein neu erſcheinendes Blatt „Rekord 
Porannn“, ein Boulsvardblatt, nach dem Muſter 
der roten telje das ſich aber augenſcheinlich be- 
miht, polit ih unabhängig zu bleiben, 
bringt heute die auffehenerregende Nach⸗ 
richt, wonach beim Miniſterratspräſidium ein 
Geſetzentwurf eingegangen ijt, der den Ju- 
ſtizminiſter ermächtigen ſoll. bis zum 1. Januar 
1933 die Richter aller Inſtanzen. Gerichtspräſiden⸗ 
ten und Vizepräſidenten nicht ausgeſchloſſen, zu 
verſetzen. ſuspendieren und zu pens 
ſionieren. 

Ein ſozialiſtiſcher Abgeordneter, der dieſe 
Nachricht in den Wandelgängen des Sejm ver⸗ 
breitet hat. bemerkt hierzu. daß die Oppoſition 
dieſen Geſetzentwurf, ſofern er eingebracht werden 
ſollte, mit aller Kraft bekämpfen würde. Ein 
derartiger rein politſch zu wertender Plan ſei 
von ungeheurer Bedeutung, gerade jetzt. wo 
x Gerichte eine Reihe hochwichtiger politiſcher 
Prozeſſe und über die Wahlproteſte zu entſcheiden 


Fitter. ~ 
ein Abgeordneter des Regierungsblocks 


hingegen, bezeichnete dieſes Gele als not wen⸗ 
i g. 


Beneſch und die Abrüſtungs konferenz 


Der Flottenpakt und die Weltpreſſe 


Die Lage Deutſchlands 


(Telegramm unſerer 


D unch-franzöſch tal 1 zi mimi ah 
er engliſch⸗franzöſch⸗ eniſche ottenpa 
wird breit in der Weltpreſſe behandelt. Die 
Pariſer Preſſe ſpricht von einem e 
lichen Wechſel in dem Verhältnis zwiſchen 
1 und Italien und hofft, daß mit 17 — 
bkommen der erſte Schritt zur Löſung aller 
franzöſiſch⸗italieniſchen Streitfra⸗ 
en getan ſei. n der italieniſchen 
reſſe findet das Abkommen ein weit zurück⸗ 
haltenderes Echo. Die Blätter ſprechen nur 
davon, daß die engliſch⸗italieniſche Freundſchaft 
wiederum einen Sieg errungen habe, Frank⸗ 
reich wird dagegen kaum erwähnt. Ueber das 
Abtommen ſelbſt wird in Rom geſagt, das Ganze 
laufe auf eine bis zum Jahre 1936 dauernde 
italieniſch⸗franzöſiſche Flottenpauſe hinaus, die 
den Status quo ziemlich unverändert belaſſe. 
Hierfür war die italieniſche Politik ſchon wieder⸗ 
po eingetreten, hatte aber teine Gegen: 
iebe bei Frankreich gefunden. Die römiſche 
Preſſe zeigt aber über raſcht durch Kommen⸗ 
tare deutſcher Blätter. Zum Teil 5 die rö⸗ 
miſche Preſſe feſt, daß es abſurd ſei, wenn ſich 
ewiſſe deutſche Blätter aufregen, und ihre Miß⸗ 
mann ei unbegründet, denn Deutichlan 
wäre von den ganzen Vereinbarungen nicht be⸗ 
rührt. 
Ae italieniſche Theſe ſcheint aber nicht ganz 
ſtimmen. Zwar beſtreitet auch die Londoner 
reie, daß Henderſon der franzöſiſchen Res 
gierung irgendwelche Zuſagen für die 
des nächſten Jahres zuſammentretende internatio⸗ 
nale N gemacht hat, aber die 
Pariſer Preſſe ſtellt ſeſt, daß mit der Unter: 
reg des Flottenabkommens die Wahl des 
i echiſchen Außen miniſters Beneſch 
um Vorſitzenden der Abrüſtungs⸗ 
onferenz als geſichert angeſehen 
werden lönne. Pariſer Blätter lagen auch, daß 
Deutſchland nunmehr endgültig vor die 
Wahl geſtellt fei, fih entweder den Weſt⸗ 
mächten anzuſchließen, oder auf Gedeih und 
Verderb jih Sowjetrußland in die Arme 
zu werfen. 


Macdonald iſt auch zufrieden 


London, 3. März. (R.) Der engliſche Miniſter⸗ 
präſident Macdonald gibt in dem Blatt der 
regierenden engliſchen Arbeiterpartei ſeiner Be⸗ 
friedigung Ausdruck über das neue Flotten⸗ 
abkommen. Die traditionelle Freundſchaft 


towjft, Roman Rzyſzezewſki und Broni | milden Großbritannien und Italien habe, jo er: 


law Radomijti. 


ärt Macdonald. ſich erneut erwieſen und der 


u Beginn 


Berliner Redaktion) 


Sache des Friedens gute Dienſte geleiſtet. 
neuen Vereinbarungen würden nich nur 

Frankreich und England zugute kommen. Jondern 
allen Völtern der ganzen Welt. Die Flotten⸗ 
vereinbarung bilde ferner die denkbar beſte Vor⸗ 
bereitung für die allgemeine Abrüſtungskonferenz. 


Die Veröffentlichung der franzöſiſch⸗ 
italieniſch-engliſchen Flotten- 
abrüſtungsabkommen 

Paris, 3. März. (R.) Nach dem „Matin“ 
verlautet in offiziöſen Kreijen, daß die für den 
morgigen Mittwoch angekündigte Veröffentlichung 
der 8 alieniſch⸗engliſchen Flotten⸗ 
abrüſtungsablommen erſt am Donnerstag 
oder Freitag erfolgen werde. 


— — 


Bedeulſame Rede von 
Dr. Schacht 


P. R. Berlin, 3. März. 


Der ehemalige Präſident der Reichsbank, Dr. 
Schacht, hat geſtern in Stockholm ra Vor⸗ 
t x a 1 auf Einladung der deutſch⸗ſchwediſchen 
Geſe Haft gehalten, der von der ſchwediſchen 

reſſe als weltpolitiſch bezeichnet wird. 

or den Vertretern der ſchwediſchen und Welt⸗ 

reſſe führte Schacht aus, daß Deutſchland keine 

parationen zahlen könne, wenn es keine Mög⸗ 
lichteit habe, zu verdienen. Außer den Grun 
ſtücken habe man Deutſchland ſchon A alles 
genommen. Wenn die früheren Alliierten 
tein Verſtändnis zeigen können, würde 
Deutſchland m Konkurs gezwungen fein. 
Der Augenblick der Konkurserklärung hinge in 
dieſem Falle nur davon ab, wann Deutſchland 
den moraliſchen Mut aufbringe, ſich z u m 
Konkurs zu bekennen. 


Die 
talien, 


Auf die Frage, ob Dr. Schacht für eine 122 
ſammenarbeit utſchlands und Frankreichs ſei, 


antwortete dieſer, daß dieſe uſammen⸗ 
arbeit ſich bisher darauf beſchränkt habe, daß 
Deutſchland alljährli an Frank⸗ 
reich eine Milliarde bezahlen mußte. 
Auf die Frage, was er tun würde, wenn er Dik⸗ 
tator von Deutſchland wäre, erwiderte er, daß 
er am nächſten Morgen 8 Uhr aufhören 
würde, auch nur 
zahlen. 


einen Pfennig zu 


fir. 51 


Gandhi beim Vizekönig 


Nach der Runden⸗Tiſch⸗Konferenz. — Die 
Allinder in Allahabad. — Die Ausſprache 
unter vier Augen in Delhi. 


Erſt vor wenigen Tagen, am 10. Fe⸗ 
bruar d. Js., wurde die neue Hauptſtadt 
Indiens, Neu⸗Delhi, von Vizekönig Lord 
Irwin feierlich eingeweiht. Unter den er⸗ 
ſchienenen Ehrengäſten befand ſich auch der 
Vater der neuen Stadt, Lord Hardinge, 
und Vertreter der großen britiſchen Do⸗ 
minien. So Johr Auſtralien den General⸗ 
leutnant Sir John Monaſh und Kanada 
den General Sir Arthur Currie ge⸗ 
ſandt. Das Zentralpalais der großbritiſchen 
Schöpfung ruht auf 4 Säulen, die von den 
großen britiſchen Dominien geſtiftet wur⸗ 
den. Sie ſollen den engeren Zuſammen⸗ 
hang und die innere Verbundenheit der 
britiſchen Commonwealth ſymboliſteren. 
Lord Irwin ſchloß ſeine Weiherede mit der 
Bitte zu Gott, daß dieſe Säulen ſtets ein 
Symbol der engen Zuſammengehörigkeit 
ſein mögen, weitherzig in Gedanken, uner⸗ 
ſchütterlich in Taten und machtvoll unter 
gütiger Leitung der Vorſehung für den 
Dienſt an der Menſchheit. 

Die Inder beteiligten ſich wohl an den 
Einweihungsfeierlichkeiten Neu = Delhis, 
man ſah in ihren Reihen aber ſehr viele 


Lücken. Die Allinder glänzten nahezu voll⸗ 


ſtändig durch Abweſenheit, aber auch die 
Freunde Englands waren nicht vollſtändig 
vertreten, weil eine Reihe von ihnen noch 
nicht von der Runden⸗Tiſch⸗Konferenz in 
London nach Indien zurückgekehrt iſt und 
andere zu Hauſe jo viel Arbeit vorfanden, 
daß ſie ſich nicht zu den Feſtlichkeiten in 
die neue Hauptſtadt begeben konnten. Es 
iſt überhaupt um Neu⸗Delhi ſo ein eigen⸗ 
artig Ding. Schon vor einigen Jahren 
ſchrieb einer der letzten engliſchen Vize⸗ 
könige ein ſenſationelles Buch unter dem 
geradezu aufreizenden Titel: „Verlorene 
Herrſchaft“. Die engliſchen Konſervativen 
haben nur nach langem Widerſtreben und 
in der ſtillen Hoffnung den Beſchlüſſen im 
St. James⸗Palaſt zugeſtimmt, daß Gandhi 
und der Allindiſche Kongreß ſie doch ent⸗ 
zweiſchlagen würden. Churchill, der unver⸗ 
wüſtliche Diehard, reiſt gar ſeit Wochen 
durch das Land, um die Volksmaſſen gegen 
die Beſchlüſſe der Runden⸗Tiſch⸗Konferenz 
aufzupeitſchen und durchzuſetzen, daß in 
Indien nicht lendenlahme Völkerbunds⸗ 
methoden einreißen, ſondern daß in dieſem 
Wunderlande nach den bewährten alten 
britiſchen Diktaturrezepten regiert wird. 
Nur ſo kann nach der Anſchauung der un⸗ 
entwegten Briten die Herrſchaft Englands 
über Indien zurückerobert und gefeſtigt 


werden. Macdonald und ſeine Freunde 
ſind, wie wir wiſſen, ganz anderer 
Auffaſſung. 


Unſagbar viel für das Schickſal Alt⸗ und 
Neu⸗Delhis, jowie ganz Indiens hängt von 
der unmittelbar bevorſtehenden Ausſprache 
des Hindu⸗Führers Gandhi mit Vize⸗ 
könig Lord Irwin ab. In den letzten 
8 Tagen überſtürzte ſich geradezu die Ent⸗ 
wicklung in der großen nationalen Hindu⸗ 
bewegung. Am letzten Freitag war die 
Londoner Zeitung „New Chronicle“ in der 
Lage, ein Interview ihres indiſchen Be⸗ 
richterſtatters mit Gandhi wiederzugeben. 
Danach verlangte er folgendes: „Ich for⸗ 
dere die Subſtanz der Unabhängigkeit, die 
Briten können den Schatten behalten — 
die britiſche Armee iſt vollkommen über- 
flüſſig, weshalb ich mich freuen würde, 
wenn morgen das letzte engliſche Regiment 
aus Indien verſchwände .. Zweifellos 
haben die Briten manches zur Förde 
rung unſerer Geſundheit beigetragen: 
aber davon abgeſehen, hat die britiſche Re⸗ 
gierung und Verwaltung uns ausgeplün⸗ 


dert und unterdrüdt uns noch bis auf den 
heutigen Tag.“ ; 
Zur eingehenden Beſprechung der Lage 


berief Gandhi ſeine Freunde nach 
Allahabad. Als Grundlage der Be⸗ 
ſprechungen hatte er eine Entſchließung 


ausgearbeitet, die in folgenden 6 Punkten 
gipfelte: 1. Eine allgemeine Amneſtie für 
alle politiſchen Gefangenen. 2. Sofortiger 
Schluß mit allen Repreſſalien. 3. Eine 
Unterſuchung über das Verhalten der 
Polizei bei den Zwiſchenfällen in Borſad 
und Midnapore. 4. Aufhebung des Alkohol⸗ 
zolls und Schließung aller ausländiſchen 
Kleiderläden in Indien. 5. Zurückerſtat⸗ 
tung des konfiszierten Privateigentums. 
6. Die Wiedereinſtellung aller Beamten, 
die aus politiſchen Gründen entlaſſen wur⸗ 
den. Dieſe Entſchließung iſt zwar formell 
noch nicht zurückgezogen worden, ſie ver⸗ 
ſchwand aber vollſtändig aus der Dis⸗ 
luſſion, nachdem die Hinduführer in 
Allahabad erſchienen waren, die an der 
Runden⸗Tiſch⸗Konferenz im St. James⸗ 
Palaſt zu London teilnahmen. 

Zunächſt hatte Gandhi mit dem Na w ab 
von Bhopal eine lange Anterredung. 
Weitere gründliche Ausſprachen erfolgten 
mit Sir Tej Sapru, der, wie man ſich er⸗ 
innert, im St. James⸗Palaſt geradezu 
glänzend abſchnitt, und den Inderführern 
Saſtri und Jayakar. Die politiſche Atmo⸗ 
ſphäre änderte ſich von Stunde zu Stunde. 
Gandhi ſelbſt entſchloß ſich, an den Vize⸗ 


könig einen zweiten Brief zu ſchreiben, der 
ſich von ſeinem erſten ziemlich verrannten 
Schreiben weſentlich unterſchied und in dem 
er um eine Ausſprache über eine Reihe von 
Punkten mit dem Stellvertreter des Kaiſer⸗ 
königs nachſuchte. $ 

Lord Irwin ift dem Wunſche Gandhis 
nachgekommen und hat die erbetene Unter: 
redung bewilligt. Gandhi ſelbſt befindet 
ſich ihon auf dem Wege nach Neu-Delhi. 
Vor ſeiner Reiſe dorthin gab er dem indi⸗ 
ſchen Vertreter des „Daily Herald“, des 
führenden Blattes der engliſchen Arbeiter⸗ 
partei, ein Interview, in dem er erklärte, 
daß er verzweifelte Anſtrengungen unter⸗ 
nehmen werde, um mit dem engliſchen 
Volke zu einem Frieden zu kommen, falls 
dies ohne Preisgabe wichtiger Grundſätze 
möglich iſt. Die Allinder wünſchen nament⸗ 
lich in der Fin anzfrage und in den 
Heeres - Angelegenheiten ein 
größeres Entgegenkommen der 
Engländer. Während ein Teil der All⸗ 
inder geneigt iſt, ſich mit den gegebenen 
engliſchen Zugeſtändniſſen vorerſt abzu⸗ 
finden, um nicht alles zu verlieren, ver: 
harrt ein anderer Teil offenbar bei der 
alten Taktik: Alles oder nichts! Es ge⸗ 
lang, wenn nicht alles täuſcht, Sir Tej 
Sapru, den Führer Gandhi von der Ge⸗ 
fährlichkeit dieſer Parole zu überzeugen. 
Deshalb reiſte er jetzt auch nach Delhi, um 
mit dem Vizekönig unter vier Augen zu 
verhandeln. . 


Dr. Curtius in Wien 


P. R. Berlin, 3. März. 

Reichsaußenminiſter Dr. Curtius iſt in Be: 
gleitung des Staatsſekretärs Pünder und des 
Iſterreichiſchen Geſandten Dr. Frank geſtern 
abend mit dem Nachtzuge nach Wien abgereiſt. 
Er dürfte in Oeſterreich einen außerordentlich 
herzlichen Empfang antreffen. Beweis dafür 
iſt, daß der öſterreichiſch⸗deutſche Volksbund, in 
dem fajt 2 Millionen aller Berufe vereinigt find, 
gerade jetzt einen Aufruf erlaſſen hat, in dem 


er ſeinen Willen zum Anſchluß kundgibt. die 


Alle Fraktionsführer des nationalen Rates, alle 
Landeshauptleute Oeſterreichs, alle Bürgermeiſter 
und alle Präſidenten der Handels, Landwirt⸗ 
ſchafts⸗ und Arbeiterkammern, alſo ſämtliche ge⸗ 
wählten Vertreter aller Parteien und der Wirt⸗ 
ſchaft, haben ſich in dieſer Kundgebung einmütig 
zum Anſchlußgedanken bekannt. Dr. Curtius 
trifft mit dem Bundeskanzler Endler und dem 
Außenminiſter Schober zuſammen, was eine 
weitere Knüpfung der deutſch⸗öſterreichiſchen 
Bande bedeuten dürfte. Es iſt aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach anzunehmen, daß auch die Frage der 
Zollunion einer Löſung näher tom: 
men müßte. Dem Beſuch des Reichsaußen⸗ 
miniſters dürfte eine ſofortige Zuſammen⸗ 
arbeit der Zollausſchüſſe des Reichs⸗ 
tages und des Nationalrates, ähnlich wie der 
Strafrechtsausſchüſſe folgen. Dr, Curtius dürfte 
auch in Wien mit Schober die Friſt für den 
Abſchluß der Vorarbeiten für die 
wirtſchaftliche Vereinigung ab- 
machen. 


Herzliche Begrüßung 
des Reichsaußenminiſters 
durch die öſterreichiſche Preſſe 


Wien, 3. März. (R.) Die geſamte öſterreichi⸗ 
Ide reſſe bene heute den e 
ter Dr. Curtius und den Staatsſekretär Dr. 
Pünder iat In ihren Leitaxtikeln 
betonen die Blätter wiederholt und übereinſtim⸗ 
mend, daß Wien und Oeſterreich in den 
deutſchen Staatsmännern nicht die Vertreter 
eines auswärtigen Staates, ſondern die 
Volksgenoſſen 3 en und willkommen 
an und daß das ckſal Oeſterreichs in 
öſen und in guten Tagen unlöslich 
mit dem der Brüder im Reich ver⸗ 
knüpft ei. Im beſonderen würdigen die Blät⸗ 
ter der Perſönlichkeit des E 
Dr. Curtius, der das Erbe Dr. Streſemanns 
mutig übernommen und es trotz vieler 
Schwierigkeiten und e in kurzer Zeit 
verſtanden habe, ſich eine Poſttion zu ſchaffen — 

So ſchreibt die „Neue Freie Preſſe“: In der 
Gabe, Vertrauen zu erwecken, iſt Curtius Dr. 
Streſemann völlig gleich gekommen. Nic- 
mand in der Welt zweifelt an ſeinen Worten, 
niemand verdächtigt ſeine unbedingte 
Friedlichteit. Jeder weiß, daß alle Grund- 
elemente der deutſchen Politik in der Aera von 
Locarno auch iſcen noch Grundelemente 
ſeiner diplomatiſchen Arbeit ſind. 

Im „Neuen Wiener Tagblatt“ heißt es: Dr, 
Curtius hat ſich ſeinen Rang in der Reihe der 
Staatsmänner des Nachkriegseuropas erkämpft. 
Das öſterreichiſche Volk begrüßt in ihm einen zu» 
verläſſigen und geſchickten Anwalt 
der Intereſſen und der Rechte des deutſchen 
Namens. Das Blatt geht dann auf die in 
Ausſicht genommenen wirtfhaftspoliti- 
ſchen Verhandlungen ein, die im Sinne 
der Anregungen Dr, obers auch das ausge⸗ 
dehnte mitteleuropäiſche Gebiet umfaſſen dürften, 
und weiſt darauf hin, daß in dieſem Rahmen 
Oeſterreich und ien die Brücke zwi- 
ſchen dem agrariſchen Oſten und dem 
induſtriellen Deutſchen Reich bilde. 
Das Bewußtſein, daß dieſer Selten auch ein 
fruchtbarer Arbeitstag ſein darf, kann 
uns die Freude an dem Beſuch aus dem deutſchen 
Bruderlande nur erhöhen. 


Eintreffen der deulſchen 
Gäſte in Wien 


Wien, 3. März. (R.) Der deutſche Reichs⸗ 
außenminiſter Dr. Curtius und Stantsjefrefär 
Dr. Pünder in Vertretung des Reichskanzlers 

ute W zu ihrem dreitägigen Beſuch 
n ien eingetroffen. In ihrer Beglei⸗ 
tung befinden ſich Miniſterialditettor Dr. N it- 
ter, Miniſterialdirigent Dr. von Kaufmann, 
vortragenden Legationsräte Reinebed 
und von Heeren und Oberregierungsrat Plan 
von der Reichskanzlei ſowie der den deutſchen 
Gäſten während ihres Veſuches zugeteilte Lega: 
tionsrat ee mann. it demſelben Zuge 
traf der öſterreichiſche Geſandte in Berlin, Dr, 


Frank, ein. i f ; 
Am eitba nhof waren zur Begrüßung 
der deutſchen Delegation erſchienen: Stgefangler 
und Außenminiſter Dr. Schober, im Auftrage 
des Bundespräfidenten Kabinettsdirektor Ia- 
pe rs em ektionschef Dr. Horidy in Ber: 
retung des Bundeskanzler, Generalſekretär Pe⸗ 
ter mit den Gejandten Juntar und l 
Polizeivizepräſident Dr. Brandl, Zentralinſpel⸗ 
tor Hofrat Dr. Skubl, Legationsrat Dr. Horn⸗ 
boſtl, Legationsrat Dr. Blaas und Legations⸗ 
fefretär Dr. Jordan. Von der Generaldirek⸗ 
tion der Bundesbahnen waren Generaldirektor 
Dr. Strafell und Bundesbahndirektor Dr. 
uber anweſend. Der deutſche Geſandte Graf 
erchenfeld war mit dem e 
Schellhorn erſchienen. Auch der gegenwärtig in 


Wien weilende finnländiſche Geſandte in Berlin, 


Vuolijoki, fand ſich zur Begrüßung ein. 
Als Reichsaußenminiſter Dr. Curtius und 
Staatsſekretär Dr. Pünder den Wagen aesliehen, 
wurden fie von Vizekanzler Außenminiſter Dr. 
Schober im Namen der Bundesregierung herz⸗ 
lichſt begrüßt. Nach gegenſeitiger Vorſtellung der 
. N Funktionäre begab ſich Reichsaußen⸗ 
miniſter Dr. Curtius und Staatsſekretär Dr. 
ee die übrigen Herren der deutſchen 
elegation ins Hotel „Imperial“, in dem ſie 
während der Zeit ihres ufentöalies Wohnung 
genommen haben. Vor dem mit dem deutſchen 
und öſterreichiſchen Fahnen geſchmückten Bahnhof 
hatte ein zahlreiches Publikum Aufſtellun ge 
nommen, das die deutſchen Gäſte ſympathiſch és 


grüßte. 


die Ahndung des Anſchlages 
auf König Jogu 

Wien, 3. März. ge Der „Neuen freien 

reſſe⸗ zufolge, hal ih die Witwe des ermordeten 

diutanten des Königs Zogu, Frau Topol- 
Laj, dem Verfahren gegen die Täter ange- 
ſchloſſen. Außerdem ſei dem Gericht mit⸗ 
ge worden, daß der König Joou jih bereit er- 
lärt habe, dem Unterſu ua chter noch vor jei- 
ner Abreiſe aus Wien Aufklärungen zu dem An- 
ſchlag zu geben. 


Ueberfall auf einen Bankkaſſenboten 
Der Täter mit 10 000 Mart geflüchtet 


Berlin, 28. Februar. (R.) Der Kaſſenbote 
Otto Schulze, der heute vormittag von der 
Reichsbant 10 000 Mark abgehoben hatte, wurde 
im Flur des Bankhauſes, in dem er beſchäftigt ijt, 
lie von drei Männern überfallen. Einer der 

äter ſchlug ihm, mit einer mit Lappen umwickel⸗ 
ten Eiſenſtange über dem Kopf, der zweite be⸗ 
drohte ihn mit einer Piſtole und der dritte ent⸗ 
riß dem halb betäubten Manne die Alktentaſche 
mit dem Gelde. Die Wehrloſigteit des Schulze 
benutzten die Täter, um aus dem Hauſe zu flüch⸗ 
ten. Die Tür ſchloſſen ſie hinter ſich ab, ſo daß 
ihnen zunächſt niemand jolgen konnte. Die Räu⸗ 
ber flüchteten in einer Autodroſchke, die mit lau⸗ 
endem Motor auf ſie wartete. ulze het eine 
chwere BAD N ütterung durch die äge mit 
er Eiſenſtange davongetragen und iſt noch nich 
n de hig. Die geraubte Aktentaſche ent- 
hielt 10000 Mark. 


- 


Bon der Tagung der internat ionalen Agrar-Ronjerenz in Paris, 
Unter Beteiligung von 11 europäiſchen Staaten fand in Paris eine internationale Getreide- 


Konferenz ſtatt, die ſich mit dem Abſatz der zukünftigen europäiſchen Ernteüberſchüſſe beſchäf⸗ 
tigt het, Zu Ehren der Teilnehmer an der Konferenz veranſtaltete der 103 — 9 
miniſter ein Bankett, aus dem unſer Bild einen Ausſchnitt gibt. Von links nach rechts: Rollin, 
ehemaliger franzöſiſcher Marineminiſter, H. A. Bernhoff, der Vertreter Dänemarks, Ariftide 
Briand, franzöſiſcher Außenminiſter, und der Vertreter Deutſchlands, Reichsminiſter Hermes. 


Re Leipziger Meile eröffnel 


der erſte Taa einer Belebung bemerkbar machen. Die Er- 


d ® wartungen in hos u. belein 40h he Eo 
Der erſte Mejjeiag läßt die der Beſucher an ſich gering. an beſcheide ereits, 
der Muſterme s en nie, Meſſe und der wenn es nicht noch weiter y eA geht. Bes 
Baumeſſe vielfach kleiner als in früheren Jahren ſonders auch die Ausfuhrinduſtrie, die 
erſcheinen, weil es an Schaupublikum diesmal |jtets, und das mit Recht, die ts iger Meſſe als 
faſt gänzlich 44 A* Da etwa hundert Meſſe⸗ einen Angelpunkt ihrer geſchäftlichen Betätigung 
amts⸗ und Verwaltungszüge in den normalen 


z 11 MER Deullich a einer Er 
Verkehr eingelegt jind, dürfte die Zahl der Meſſe⸗lebung entgegenwirken. Deu p man aber, 
2 —— Joch pe ll die der früheren wie dieſe Induſtrie in preislichen mn 
Mefien erreichen. Die niedrigſte Schätzung der für den ar Wettbewerb auf dem Weltmarkt 
gm am Sonntag 1 70 in Leipzig anweſenden | rüjtet. och nie iſt der Zu $ zu billiger 
teſſefremden liegt bei etwa 100000. Ganz be⸗Fonſumware bei höchſtmöglicher 
ſonders ſtark dürfte diesmal der Beſuch aus Qualität jo ſehr in Erſcheinung getreten wie 
England ſein, da in den letzten Tagen alle in dieſem Frühjahr. Dieſe Entwicklung kann 


Kanaldampfer überfüllt waren. Die Zahl der man beſonders deutlich auf der von 692 Aus⸗ 
amerikaniſchen Einkäufer wird auf 1200 |jtellern beſchickten Glas- und Porzellan⸗ 


geſchätzt. Aus England ſind vier Sonderzüge ein⸗ den 


getroffen, aus Frankreich drei und auf die 
meiſten andern Länder kommt mindeſtens ein 
ſolcher Sonderzug des Meſſeamts. 

Der Beſuch der Meſſehäuſer und der Tech⸗ 
niſchen Meſſe läßt erkennen, daß es ſich da, wo 
alsbald mit ernſthaften Verhand ungen begonnen 
und wo auch ſchon Beſtellungen in die 
Orderbücher eingetragen wurden, vorwiegend um 


meſſe beobachten, l in 455 au 
Inlandabſatz auf der Möbelmeſſe. eit- 
gehend ijt in dieſen en die teure Hand- 
arbeit durch maſchinelle Fertigung erſetzt, und 
zwar in qualitativer Hinſicht in einem Ausma 
wie man das vor kurzem noch nicht für mögli 
ehalten hat. Ferner iſt man auf manchen Ge⸗ 
Bieten erfolgreich weiter an das Problem heran- 
angen, natürliche Rohftoffe durch bedeutend 
billigere künſtliche zu eegen mie in kun 
cher Hinſich ir 


eine Kundſchaft aus dem Umkreis von 100 bis 
v > til: |gewerbiid, in m n 
m an 11 en > das Ge; Ton⸗ und Steinwaren, Weiter bietet bie Meje 


roße Fülle von Neuheiten, 
das Ausland zu intereffieren 
Wirkung au 


wie ſelten eine 
für die man au 


al die recht gut beſchickt 
ſchäft, das Immerhin uneinheitlich bleibt, nicht 
ang ſchlecht an. Auf der Techniſchen Meſſe und 


ſe di „hofft. Die Preispfychoſe mit ihrer g 
er Baumeſſe dient der erſte Meſſetag erfahrungs⸗ ift t ispf f 
ü i i i ie urückhaltun der Käufer cheint erhebl 
gemäß lediglich der Orientierung. 0 het A fe I 


zeichnet man Biefe N ef als die Meſſe 
der zeitgemäßen Preiſe und der An» 


Wenn es dem Leipziger Meſſeamt gelungen iit, 
paſſung. 


in dieſem Kriſenjahr noch über 9000 Ausſteller 


in der alten Meſſeſtadt zu vereinigen, jo zeugt 
das gerade in Je 4 ute Tieſtandes Fahl und Art der Ausſteller 
nicht nur von der erprobten Anziehungskraft der Unter den 9017 Ausſtellern befinden ſich 7868 


Stadt Leipzig als internationalem Waren⸗ 
einkaufsplatz, ſondern auch von der Energie und 
den Soffnungen der einzelnen Wirtſchaften in 
zahlreichen Ländern. Zwar hat auch die Leip⸗ 
iger Meſſe die Auswirkungen der Weltwirt⸗ 

ajtstrife zu ſpüren bekommen. Daß aber 
ei der Heftigkeit der internationalen Wirt- 
l be fünf Millionen Arbeits 
ofen allein in Deutſchland, mehr als 20 Mil- 
lionen in der ganzen It, und der zerfahrenen 
und geſpannten wirtſchaftspolitiſchen Verfaſſung 


Deutſche und 1154 Ausländer. reußen iſt mit 
3279 Ausſtellern vertreten, darunter 306 aus 
Weſtfalen und 543 aus der Rheinprovinz. Etwa 
ein Viertel der deutſchen Ausiteller ijt mit 1985 
aus Sachſen. Bayern ftellt 832, Thüringen 644, 
Baden 222, Hamburg 161 Ausſteller. Von den 
ausländiſchen find wieder die Tſchechoſlowaken 
mit 287 Firmen vertreten, dann olgt Oeſterreich 
mit 130, Dänemark mit 84, Italien mit 72. 
Branchenmäßig jot ſich das Meſſebild nicht ſehr 
0 


iel verändert. Von der Verminderung um 5 n. 9. 
piin peni gen . 9 a 5 5* a find nicht alle Gruppen gleigmä p betroffen. 
siteller nicht mehr als 5 v. H, aus hat trotz der Ungunſt der Jeit die el: 


macht und auch die Zahl der Einkäufer nicht in 
dem befürchteten Ausmaß abgenommen hat, be⸗ 
weiſt den ungebrochenen Lebenswillen 
der Wirtſchaft. 

55 in Leipzig gewinnen die letzten Unter⸗ 
uchungen des K hitita für Konjunkturforſchung, 
ie in vorſichtiger Formulierung zum Ausdruck 
bringen, Daj der Tiefftpunft der Wirt⸗ 
ſchaftskriſe erreicht ift, an erhöhter Be: 
deutung. Denn an dieſem Welthandelsplatz 
müſſen, wenn überhaupt, ſich die erſten Anzeichen 


die Breſt-⸗Gefangenen als Zeugen 


10 Bromberg, 3. März. Ein ſenſationeller alles in beſter Ordnung war, könnte man der 

politiiher Prozeß beginnt am Donnerstag, dem Vernehmung der ehemaligen e en 
5. März vor dem Kreisgericht in 9 an mit größter Ruhe en egentehen. Und von ſeiten 
einem reſſes rege werden hier nämlich | der . auch im Seim betont 
die Gefangenen von Breſt das erſte worden, daß die geordneten nicht geſchla⸗ 
Mal unter Eid über ihre Behandlung in der |gen worden feien; nur gegen Widerjpenitige 
Faltung am Bug auszujagen an Welche Be: wäre man „energiſch“ vorgegangen. Nun mwer- 
eutung dieſem Prozeß in politiſchen Kreijen den fih die Abgeordneten unter Eid über ihre 
bei eneu wird, beweiſt die Tatſache, daß eine | Behandlung äußern müſſen. Das Dunkel der 
grohe nzahl in⸗ und ausländiſcher Preſſever⸗ | Zitadelle von Breit joll vom Licht der Wirtlich⸗ 
reter ihr Erſcheinen angekündigt hat. Auch in keit erhellt werden. 
Regierungskreiſen und beſonders im Warſchauer] Die Vorgeſchichte dieſes hochpolitiſchen Pro- 
Suftigmin ſterium ſoll die Nachricht von dem Pro- 1005 iſt a heu Die nationaldemokratiſche 
Jab eine Ueberraſchung ausgelöit| „Gazeta 9dgojfa“ veröffentlichte am 
aben. 


der ausitellenden Firmen bei 
gleichzeitiger Ausdehnung der, Ausſtellungsfl 

von 438 auf 464 ſteigern können. Die Techniſ 
Wejje und die Baumeſſe bieten mit 2126 Firmen 
wiederum ein charaktexiſtiſches Bild von dem 
hohen Stand der techniſchen Induſtrie. Eine 
etwas ſtärkere Verminderung zeigt, nicht zuletzt 
auch eine golge der Zuſammenſchlußbewegung 
und der Betriebsrationaliſierung, die große 
Gruppe der Werkzeugmaſchinen, deren Ausſteller 
einen Rückgang von 370 auf 303 erfuhr. 


meſſe die Zahl 


große ; 
Im Anlammerhan mit dieſer Anges | 31. Dezember 1930 einen Artikel unter der Ueber⸗ 
egenheit waren nämlich mehrere höhere Beamte Kae „Verwilderung der Moral“, der 
diejes Miniſteriums mehrfach in . er e verfiel. Das Gericht 
und Beamte des Bromberger Gerichtsweſens wie | beſtätigte die Beſchlagnahme, worauf der 
der Staatsanwaltſchaft find nach VMarſchau zur | Staatsanwalt die Anklage erhob wegen Ber- 
Berichterſtattung berufen worden. Auch der War⸗ ſtoßes gegen den § 131 des Str.⸗G.⸗B. (Verächt⸗ 
ſchauer Richter Demant, der die Unterfuhung lichmachung von Staatseinrichtungen.) Der 
gegen die Breſt⸗Gefangenen geführt hat, hat eben: | Staatsanwalt beanſtandet in der Anklageſchrift, 
talls in Bromberg konfer iert. Der Präſi⸗ die in der eriten Verhandlung vom 5. Februar 
dent des Bromberger Bezirksgerichts hat im wei⸗ zur öffentlichen Verleſung kam, folgende Ab⸗ 
teren Verlauf der e ſein Rück⸗ ſchnitle: 
trittsgeſuch eingereicht. Dieſe Geſellſchaft tit treu im Geiſte der 
Die Erregung in Warſchauer Kreijen muß Ber- Jae tes a 1 * In dieſen 
wunderung hervorrufen; denn wenn in Breit nterviews haben wir ja geleſen, daß die 
7 \ 
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Gerichtliches Nachſpiel 
der Autobuskataſtrophe bei Stenſchewo 


Wen trifft die Schuld? 


em. Poſen, 2. März. Wie noch erinnerlic, er- 
eignete ſich am 1. September 1930 ein furchtbares 
Autobusunglück bei Stenſchewo, bei dem 2 Per- 
ſonen getötet und 6 ſchwer verletzt wurden. 

Vor der Strafkammer des hieſigen Landgerichts 
unter Vorſitz des Landrichters Dr. Cyprian hatten 
fi der Chauffeur Leon Gorzkowſli und Czeslaus 
Zaplacti aus Poſen wegen fahrläjliger Tötung zu 
verantworten. Der angeklagte Chauffeur Gorz⸗ 
fowifi fuhr mit einem Perſonenauto „Ekſces“, der 
Firma Ziöltowſki aus Poſen gehörig, Eigentümer 
Japlacki aus Poſen, an dem genannten Tage von 
foren nach Stenſchewo. 

Die Führung des Autos überließ er dem 
unausgebildeten Sohne des Eigentümers, 
Czeslaus Zapfacki. 

In einiger Entfernung vor dem Auto fuhr ein 
Autobus der Firma Gorczynſki aus Stenſchewo, 
der vom Chauffeur Jaskowiak geführt wurde. 

Bei der Ueberholung des Autobuſſes er- 

tolgte die Antaftrophe, Das Perſonen⸗ 

auto fuhr in den Graben, und der iber- 

füllte Autobus ſtieß gegen einen Baum 
und wurde völlig zertrümmert. 

Die Tochter des Autobusbeſitzers Görczynſki und 
ein gewiſſer Olejnik aus Stenſchewo wurden ge⸗ 
tötet und ſechs Perſonen ſchwer verletzt. j 

Die Angeklagten beitreiten jede Schuld und be⸗ 
haupten, daß ſie vom Autobus angefahren wurden. 

Der als Zeuge vernommene Chauffeur Jasko⸗ 
wiak und der Paſſagier Martin Breczewfki be⸗ 


haupten, daß der Autobus vom Perſonenauto von 
der Seite angefahren wurde und das Unglück von 
dem Chauffeur Gorzkowſti evtl. Zaplacki herbei⸗ 
geführt wurde. Alle anderen Zeugen können keine 
Angaben machen, da das Unglück ſie fo iiber- 
raſchte, daß fie außerſtande waren, irgendwelche 
Beobachtungen zu machen. Sie waren froh. mit 
dem Leben davongekommen zu fein. : 4 
Der Sachverſtändige Swiniarſti verwickelt ſich 
bei ſeiner Vernehmung in Widerſprüche mit dem 
früher abgegebenen Gutachten. Dort gab er näm⸗ 
lich an, daß an dem Perſonenauto keine Anzeichen 
eines Zuſammenſtoßes kenntlich jeien, wogegen er 
heut angibt, daß am Perſonenauto ` nzeichen 
eines Zuſammenſtoßes deutlich wären. i 
Nach abgeſchloſſener Beweisaufnahme ergriff 
der Staatsanwalt das Wort. Er ſieht die Schuld 
durch die Zeugenausſagen des Chauffeurs Jasko⸗ 
wiat und Martin Breczlowffi als erwieſen an 
und verlangt Beſtrafung der Angeklagten. 
Die Verteidiger Olinſti und Bogdan plädieren 
für einen Freiſpruch der Angeklagten, da die 
heutige Beweisaufnahme nicht erwieſen habe, wer 
die Schuld an dem ſo tragiſchen Falle trägt. Der 
Chauffeur Gorzkowſki habe, auch als er dem uns 
ausgebildeten Haplack die Führung des Autos 
überließ, doch die Aufſicht ſtets ausgeübt, und er 
habe ſich darum nicht ſtrafbar gemacht 
Das Gericht pflichtete den Ausführungen der 
Verteidigung bei und ſprach die Angeklagten aus 
arg an Beweiſen auf Kojten der Staatskaſſe 
ret, 


Die ewige Ohrfeige 


Vor dem Bezirksgericht als Berufungsinſtanz 
begann geſtern die Verhandlung gegen den Po- 
ſener niverſitätsprofeſſor Dr. Znamirowſti, 
egen den der Poſener Univerſitätsprofeſſor Dr. 
oſtrzewſki wegen Beleidigung klagbar geworden 
war. Hintergrund des Falte es iſt der bekannte 
im November 1929 gehaltene Vortrag Kaden⸗ 
Bandrowſkis, bei dem es zu ſtörenden Kund- 
gebungen gekommen war, die 2 gutt daß 
Prof. Znamiromwiti den Prof. Koſtrzewſki ſymbo⸗ 
liſch ohrfeigte. Das Burggericht hatte Prof. Znami⸗ 
rowſti zu drei Tagen ſtrengem Arreſt verurteilt. 
Gegen das Urteil war von beiden Seiten Beru⸗ 
fung eingelegt worden. . N 

n der Berufungsverhandlung wurde zunächſt 
der Direktor des Städtiſchen Polizeiamtes, Droſt, 
vernommen, der ſeine in der erſten Inſtanz ge⸗ 
machten Ausſagen aufrecht erhielt, daß nämlich 
das Verhalten Prof. Koſtrzewſkis die Manifeſtan⸗ 
ten indirekt angeſpornt hatte. ; 

Kommiſſar Laufer jtellt feft, daß Prof. Koſtrzew⸗ 
fti in Sachen der Verhafteten inkervenierte. Auf 
die Frage, wie das Betragen der einzelnen Mani: 
feſtanten geweſen wäre, erklärt der Zeuge, daß 
das Verhalten ELukaczynſki z. B. einfach unmög⸗ 
lich geweſen ſei. 

Zeuge e e auch ein Univerſitäts⸗ 

rofeſſor, betonte, daß er die ganzen Zwiſchen⸗ 
falle beobachtet habe. Lukacz ai befand ſich in 
der Nähe des Prof. Koſtrzewſki. Die Zwiſchen⸗ 
fälle fanden allgemeine Verurteilung, um jo 
mehr, als der Vortragende leinen Anlaß gab, da 
er mit dem Vortrage noch nicht begonnen hatte. 
Während der Kundgebung fielen beleidigende 
Rufe an die Adreſſe der im Saal anweſenden 
weiblichen Perſonen. Die Frage, ob ein Profeſſor, 
der po unter den Manifejtanten befinde, die 
Jin t habe, beruhigend einzuwirken, bejaht der 

euge und fügt hinzu, daß ein Profeſſor, falls 
ſeine Schlichtungsverſuche fehlſchlagen ſollten, 


Kleine Poſener Chronik 


eim, Der jährige Sohn des Eiſenbahnbeamten 
Czeslaus Wrzesniak, ul. Chlapowſtiego 1, er⸗ 
ſchrat durch einen abgegebenen Schuß derart, daß 
er mit dem a! egen die Haustür ſchlug, wo⸗ 
bei er ſchwere Verletzungen erlitt. Der Arzt der 
Bereitſchaft leiſtete dem Kleinen die erſte Hilfe, 
em. Der in Glowno wohnhafte Marjan Qi- 
ſiecki verſuchte im betrunkenen Zuſtande ein 
Pferd zu beſteigen, wobei er herunterfiel und 
ſchwere Verletzungen davontrug. Dem Ver⸗ 
E y kam der Arzt der Bereitſchaft zur 
Hilfe, 
ein. Geſtern nachmittag lief der kleine Georg 
Stawujak auf dem Sapiehaplatz unter ein Auto. 
* rei wurde nach der ärztlichen Bereitſchaft 
gebracht. 
em. In der ul. Wielkie Garbary, Ecke Wſzyſtkich 
Swietych, fuhren zwei Autos zuſammen, welche 
zertrümmert wurden. Perſonen ſind nicht verletzt 
worden. $ 

em, Verſchwunden. Frau Jozefa Tomczak teilte 
der Polizei mit, daß ibre 16jährige Tochter Marie 
Wagner ſich aus dem Haus entfernt hat, um an⸗ 
ſcheinend eine Stellung als Kontoriſtin anzu⸗ 
treten. Bis heute iſt das Mädchen nicht wieder⸗ 
gekommen. . groß, ſchlank, 
Haare blond. Augen blau. Kleidung: duntel⸗ 
blauer Mantel, ſchwarze Strümpfe, ſchwarze Lack⸗ 
halbſchuhe, ſchwarzes Kleid, weißer Sweater. 

cm, Feſtgenommen wurde Marjan Szymczak, 
Gr. Gerberſtr. 48, welcher falſche 100⸗Zloty⸗Bank⸗ 
noten im Lokal Przybecki, ul. 3 Maja, in Umlauf 
ſetzen wollte. 

Die täglichen Einbrüche und Diebſtähle. 
em. In das Kolonialwarengeſchäft des Albert 

Paulus, ul. Woźna 11, wurde ein Einbruch ver⸗ 
übt, wobei den Dieben allerlei Kolonialwaren, 
Zigarren, und Zigaretten im Werte von 1610 zl 
in die Hände fielen. — Ein Herr Mihael Piatet 
(Rybati 10) teilte der Polizei mit, daß in feine 
Wohnung ein Einbruch verübt wurde. Die Diebe 
entwendeten allerlei Herrengarderobe im Werte 
von 1000 Zloty. Ermittlungen ſind eingeleitet. 


ſich aus der Gruppe der Demonſtranten zurückzu⸗ 
ziehen habe. - 

Sehr interejjant waren die Ausſagen des bez 
kannten Pfſychiaters Univerſitätsprofeſſor Boro- 
wiecki, der ausſagt, daß der Angeklagte Prof. 
Inamirowfki ihn vor dem Vortrage darauf hin⸗ 
gewieſen habe, daß Demonſtrationen von ſeiten 
der Studenten geplant ſeien. Auf eine Frage des 
Staatsanwalts Konieczny, gegen die Rechts⸗ 
anwalt Celichowſki proteſtiert, wird beſchloſſen, 
Prof. Borowiecti auch als Sachverſtändigen zu 
verhören. Rechtsanwalt Celichowſti fragt nun 
den Sachverſtändigen, ob die Erregung jo groß 
geweſen ſei, daß ſie die ſtrafgeſetzliche Zurech⸗ 
nungsfähigkeit ausgeſchloſſen habe. BeN Boro- 
wiecti erwidert, daß der Begriff der Unzurech⸗ 
nungsfähigkeit der mediziniſchen Wiſſenſchaft 
fremd jet, daß hingegen ein hochgradiger Affekt 
vorlag. au Verlangen der Berteibigung: wur⸗ 
den die Ausſagen von Prof. Borowiecki zu Pro- 
tokoll genommen. 

Um 4 Uhr nachmittags wurde dann die Ver⸗ 
handlung auf den 3. März, 3 Uhr nachmittags, 


vertagt. 
— — 


Früh übt fih... 


‚em. Poſen, 2. März. Vor der Strafkammer des 
hieſigen Landgerichts, unter Vorſitz des Landrich⸗ 
ters Schubert, hatte fih der Laufburſche Wawrzyn 
Oſtrowſki aus ar wegen Unterjhlagung zu 
verantworten. em Angeklagten wird zur Laſt 
Pele, daß er in den Jahren 1929/30 einkaſſierte 

ettäge in Höhe von zirka 200 Zloty der Firma 

Goliſch aus Poſen unterſchlagen hat. Der An⸗ 
gerlan gibt die Tat zu und will das Geld zu 

aſchzwecken und Kinos verbraucht haben. Der 
Staatsanwalt beantragte eine Beſtrafung des 
Angeklagten mit ſechs Monaten Gefängnis. Der 
Verteidiger, Gerichtsapplikant Senftleben, bittet, 
mit Rückſicht auf das jugendliche Alter und, weil 
er die Tat zugab, um eine milde Beſtrafung mit 
Bewährungsfriſt. Das Gericht verurteilte den 
Burſchen zu 4 Monaten Gefängnis mit einer Be⸗ 
abr gs riſt von 3 Jahren. 

2 — 


Ueberall Autounfälle 


X Bromberg, 2. März. In der Bahnhofſtraße 
in Bromberg überfuhr am Sonnabend ein Kork 
motorrad einen Herrn Mladyflam Wofciechowſfki. 
Wofciechowſti wurde ſchwer verletzt in das Kran⸗ 
kenhaus gebracht. Der Führer iſt leider uner⸗ 
kannt entkommen. 

Ein weiterer Autounfall ereignete ſich eben⸗ 


falls in Bromberg am Sonnabend in der ulica 


feſtgeſtellt werden konnte, überfuhr den Bäcker⸗ 
lehrling Anton Scheibe, der erhebliche Verletzun⸗ 
gen davontrug. \ 

Schrimm, 2. März. Auf der Chauſſee Kurnik. 
Schrimm überfuhr am Sonntag das Auto P. 3. 
48 335, das von dem Chauffeur Pawlicki aus 
pe geſteuert wurde, den 70jährigen Ski⸗ 
binſti. Skibinſti wurde ſchwer verletzt und mußte 
ins Krankenhaus nach chrimm geſchafft werden. 
Die Schuld trifft den alten Mann, da er bei 
aste Taubheit das Warnungsſignal überhört 

atte, y 

Angeſichts der ſich mehrenden Autounfälle wäre 
es durchaus angebracht, wenn die Chauffeure be⸗ 
ſonders bei der Glätte auf die Fußgänger mehr 
Rückſicht nähmen. 


Krotoſchin 


x Feuer. Durch Unvorſichtigkeit entſtand 
bei dem Landwirt Andreas Durak in Ligota ein 
Schadenfeuer, dem das Strohdach des Wohn: 
hauſes und verſchiedene Gegenſtände auf der 
Bodenkammer zum Opfer fielen. Der Schaden 
beträgt etwa 3800 Zloty, der aber durch Ver- 
ſicherung gedeckt ſein ſoll. Die Urſache wird auf 
leichtfertiges Umgehen mit offenem Licht zurück⸗ 
geführt. 


Marſz. Focha. Ein Auto, das sub leider nicht 


fit 1 1 | 


Ramitich 
— gg 
Generalverſammlung des Deut- 
ſchen Schulvereins. Am Sonntag nad- 
mittag hielt der Deutſche Schulverein ſeine dies⸗ 
jährige Hauptverſammlung ab. Der Vorſitzende 
Oberpfarrer Student eröffnete pünktlich die Ver⸗ 
ſammlung und ſtellte deren Fee ee feſt. 
Darauf gab er einen geſchichtlichen Ueberblick 
über die Tätigkeit des Vereins und gedachte da⸗ 
bei in warmen Worten namentlich des Gründers, 
des Herrn Otto Ziegler, der dem Verein in 
mu“ zrhaft formulierten Satzungen Richtung und 
Jie gewieſen habe. Alsdann erſtattete der 
Schriftführer einen Bericht über die gegenwärtige 
Lage des Vereins, die Zahl der Mitglieder, die 
Höhe der Beiträge und deren Verwendung im 
Haushalt der Schule. Zum Schluß kennzeichnete 
er die in der Schule geleiſtete Arbeit und hob 
ervor, daß der gegenwärtige Charakter der 
chule auch für die nächſte Zukunft geſichert ſei. 
Ueber die Lage der Kaſſe berichtete Herr Kortſch. 
Das abgelaufene weng che ſchloß mit einem 
Beſtand von Zloty 61. ie Wahl hatte nach⸗ 
ke endes einſtimmig erfolgtes Ergebnis! 1. Bor- 
igender Oberpfarker Student, Stellvertreter 
e eorg Linz, Schriftführer Direktor 
eorg Schulz, Stellvertreter Kaufmann Kurt 
Stephan, Schatzmeiſter Spediteur Ulrich Kortſch, 
Stellvertreter Kaufmann Bruno Ziegler, zu Bei- 
ſitzern Gaſtwirt Bauch, N Sinke und 
Fräulein Jacobitz. Zum Schluß dankte Fabrik⸗ 
beſitzer Wilhelm Eckert im Namen der Anweſen⸗ 
den dem Vorſtand für die geleiſtete Arbeit. 


Inowroclaw 


z Bodelſchwingh⸗Feier der Evan⸗ 
geliſchen ;? rauenhilfe In owroc law. 
Die Evangeliſche Frauenhilfe Inowroclaw ver⸗ 
anſtaltete am geſtrigen Sonntag, nachmittag um 
41% un im Baſtſchen Saale eine Feier zum 
100. Geburtstage Friedrich v. Bodelſchwinghs. 
Nach dem Hochzeitsmarſch aus „Sommerna ts- 
traum“ und Gejängen hielt Herr Pfarrer Reder- 
Mogilno die Feſtrede. In der nachfolgenden 
Paufe war auch für das leibliche Wohl der Fejt- 
teilnehmer gejorgt. Der zweite Teil brachte das 
Laienſpiel „Gevatter Tod“, worauf die Feier nach 
einem Schlußwort des Vorſitzenden Herrn Super⸗ 
intendent Dieſtelkamp und einem gemeinſamen 
Schlußlied um 49 Uhr endete. Der Reinerttag 
war zum Beſten der Frauenhilfe beſtimmt. 

. Eradtverordnetenverfammlung. 
In der am ee Donnerstag ſtattgefun⸗ 
denen Sitzung wurde die Angelegenheit der Be⸗ 
bauung und Beendigung der ul. 
Wilkonſka und Bratnia einſtimmig angenommen. 
Beſchloſſen wurde weiter, das Kaffeereſtaurant 
im Solbadpark dem bisherigen Pächter, Herrn 


Solankowa, 


Rözef Lenartowſki, auf ein weiteres Jahr für die 
Pachtſumme von 6000 Zloty zu überlaſſen. Zu⸗ 


letzt wurde über dem wichtigſten Punkt der Sitzung 
den Haushaltsplan für das Jahr 1931/32, ber 
raten. Der Haushaltsplan ſieht für das ge⸗ 
nannte Jahr an Einnahmen und Ausgaben den 
Betrag von 1 938 670 Zloty vor (im Vorjahr 
waren es 2 104 350). Ob aber noch dieſe Ein⸗ 
nahme erzielt werden wird, da die Einnahmen 
aus den Gebäuden, die Einnahmen aus Ein⸗ 
kommen⸗ und Gewerbeſteuern eine Herabſetzung 
erfahren haben, iſt fraglich. Mit Recht richtet 
die Finanzkommiſſion an den Magiſtrat die drin⸗ 
gende Bitte, die allergrößte Sparſamkeit walten 
it laſſen, denn nur dieje ermöglicht eine normale 

irtſchaftsführung bei dieſer ſchweren Zeit. 

z. Zwangsverſteigerung. Das Städti⸗ 
ſche Exekutionsamt Inowroclaw gibt bekannt, 
daß es am 6. März 1951, vormittags 10% Uhr, 


auf dem hieſigen Targowiſtu auf dem Wege des 
öffentlichen Meiſtgebots gegen ſofortige Bars 
zahlung 1 Wäſcheſchrank. 1 Nähmaſchine. 1 Bleh- 


ſchneidemaſchine und 1 Bild verſteigern wird. 
Donsromi 


le. Jahrmarkt. Am Donnerstag, 5. März, 
jindet hier Jahrmarkt für Vieh und Pferde ſtatt. 


Goſltun 


Am Sonnabend ſtatteten Diebe 
einen Beſuch dem Gaſtwirt Th. Schwartz in Dale⸗ 
ſzyn bei Goſtyn des Nachts ab. Die Diebe dran- 
arfen Hofhundes, ohne jedes auf⸗ 
ällige Geräuſch in den Schweineſtall ein und 
chlachtete an Ort und Stelle zwei fette Schweine 
ab. Die Eingeweide ließen fie zurück um mit 
dem Fleiſche ohne jede Spur zu verſchwinden. 
Dieſer Vorfall wurde ſofort gemeldet. Die Poli- 
zei hat geſtern ganz energiſche Unterſuchungen 
vorgenommen die leider bisher ohne jedes Er⸗ 
gebnis geblieben jind. 

Mit der Deichſel ins Poſtzimmer 
gerannt ijt das Geſpann des Landwirts Grozfi 
aus Stare-Krobia am 2. März vormittags. Wäh⸗ 
rend die Affiſtenten am Schalter in größter Arbeit 
mit der Abfertigung des Publikums beſchäftigt 
waren, gingen die nicht beaufſichtigten Pferde mit 
dem Arbeitswagen des oben Genannten durch und 
raſten in tollem Tempo mit demſelben gegen die 
Poſt. Die Deichſel ſtieß gegen das Fenſterſims 
und weiter durchs Fenſter ins Poſtzimmer. wobei 
das ganze Doppelſenſter in Stücke zerflog. Der 
danebenſitzende Poſtbeamte kam mit dem bloßen 
Schrecken davon. Das Geſpann wurde feſtgehalten 
und der herbeieilende Beſitzer erfuhr, daß er einen 
großen Schaden zu erſetzen hat und dies im Nu 
ausgeführt werden muß. Es wurden ſofort die 
Handwerker herbeigeholt, die mit Eile an die Ar⸗ 
beit gingen, um recht bald wieder den Beamten 
den Dienſt an den Schaltern zu ermöglichen. 
Oiſſa 

k. Incognito! Am vergangenen Sonntag 
nachmittags weilte S. E. Primas von Polen 
Kardinal Auguſt Hlond einige Stunden 
in unſerer Stadt. Seine Eminenz war in Be⸗ 
eder des Sekretärs während der Veſperzeit 
in der Propſtei bei dem Propſte Jankie wicz 
zu Gaſte und begab fih bald darauf im Auto auf 
den weiteren Reiſeweg. 

„ Eine Vorſtandsſitzung des hieſigen 
D. G V. findet am kommenden Mittwoch im An⸗ 
ſchluß an die fällige Geſanosübung ſtatt 
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Bei Unwohlſein iſt das natürliche „Franz⸗Jo⸗ 
ſef“⸗Bitterwaſſer ein angenehm wirkendes Haus- 
mittel, die Beſchwerden erheblich zu verringern. 
zumal oft ſchon kleine Mengen ſicher nützen. 


20. Geburtstag 

Bereits im vorigen Jahr konnten wir Herrn 
Tiſchlermeiſter Richard Ar zum 40jährigen 
Geſchäftsjubiläum uniere Glügwünſche aussprechen 
Heute können wir ihm das zu ſeinem 70. Geburts⸗ 
tag. Wir wünſchen dem Jubilar, der ſich durch 
ſein- aufrichtiges und ſchlichtes Weſen ſowie durch 
ſeine muſtergültige Arbeit, die jetzt von feinen 
Söhnen weitergeführt wird, viele Freunde er⸗ 
worben hat, daß er noch recht lange unter uns 


weilt. 
Silberne Hochzeit 

Heute feiert der Gärtnereibeſitzer und Kauf⸗ 
mann Otto Dankwarth, ul. Wierzbiecice 
(Bitterſtraße) 8 wohnhaft, mit feiner Gattin 
Sophie, geb. Bed, das Feſt der ſilbernen 
Hochzeit. 
EC AA AAE 

Dollar-Brämienanleihe 


Bei der geſtrigen Ziehung der 4prozentigen 
Dollar-Prümienanleihe (3. Serie) fiel der Haupt⸗ 
ewinn von 40 00 Dollar auf die Nr. 1054 145. 

uf die Nr. 437 337 fiel ein Gewinn von 8000 
Dollar. Drei Prämien zu 3000 Dollar fielen auf 
die Nr. 549 601, 1058 161 und 889 553, fünf Prä⸗ 
mien zu 1000 Dollar gewannen die Nr. 1321 843, 
871 326, 491613, 561376 und 57 185, zehn Prä- 
mien zu 500 Dollar fielen auf die Nr. 721 589, 
816 101, 120 784, 1210524, 1 430 858, 1044680, 
1353 131, 905 437, 1 210 982 und 1121 708. 


ET AA E EA a E 
Neutomiichel 


A Am 1. Februar durften wir die Deutſche 
Bühne Wollſtein in unjern Mauern be- 
grüßen. Sie, die uns keine Fremde mehr iſt, 
brachte uns diesmal den Schwank „Der keuſche 
Lebemann“, von Arnold und Bach. Herr Düſter⸗ 
höfft hätte den Fabrikanten vielleicht doch noch 
l und abgerundeter ſpielen können. 
Die Rolle ſeines Kompagnons Stieglitz lag da⸗ 
gegen in Händen des in ſeinem urwüchſigen Hu⸗ 
mor unübertrefflichen Herrn Rauſch. Allein ſchon 
die Art Kr Erſcheinens auf der Bildfläche 
löſte Lachſalven aus. Dabei wirkte er durchaus 
nicht unnatürlich. Frau Bieske als Ria Baj be⸗ 
zauberte durch Anmut der Bewegungen und aus⸗ 
eglichene Sicherheit. Im Fe St Ganzen ge- 
ſchlat waren die Wiedergaben der Regine (Frau 
Szymanijti), Gerty (Irene Manthey), Heinz Fell⸗ 
ner (W. Enderich), Wally (Irene Jakob) und 
Nieman durch Herrn Wolf. 10 erwähnen ſind 
auch noch der komiſche Paul Zeidler als Droſchken⸗ 
tutſcher und Erna Jakob als Anna, die durch ihre 
Schnippigkeit erheiternd wirkte. — Der Saal war 
ausverkauft. Jeder hat wieder einmal ſeine 
Sorgen für Stunden vergeſſen dürfen. Niemand 
fühlte ſich enttäuſcht. Beredtes Zeugnis dafür 
ab der ſtarke Beifall. Man applaudierte oft 
ei offener Szene. Wir wünſchen der kleinen 
Künſtlerſchar weiterhin recht gute Erfolge und 
Fortſchritte. Wir hoffen, die Wollſteiner Gäſte 
recht bald wieder bei uns zu ſehen. Zum Schluß 
ſei e , daß ſich auch unſere Bühne 
wieder mal ſehen laſſen dürfte. 


Schrimm 


X Tot aufgefunden. Am Sonnta 
zufällig die Leiche des Förſters Joſef = acz aus 
Rogalinet im alde aufgefunden. m nn- 
abend hatte Palacz fein Forſthaus zu einem 
Gang durch das Revier perlaſſen. Man konnte 
an der Leiche keinerlei Anzeichen vorfinden, die 
auf einen Gewaltakt ſchließen laſſen. Seit lan⸗ 
gem jhon leidet Palacz an Krampfanfällen, die 
ihn diesmal ſcheinbar im Walde überraſcht haben, 
und denen er erlegen iſt. ’ 


wurde 


Deutſche Kaliſalze. 

Auf verſchiedene Anfragen ſeitens der Land⸗ 
wirtſchaft und der Düngemittelhändler können 
wir mitteilen, daß das bekannte 41prozentige 
Kaliſalz, welches in unſerer Landwirtſchaft ſeit 
Jahrzehnten geſchätzt wird, auch jetzt in unver⸗ 
änderter Form zu haben ift. 

Um den Landwirten in der ſchwierigen Lage 
entgegenzukommen, wird das 41prozentige Kali⸗ 
ſalz jetzt mit 

z} 25,— per 100 kg franco Poznan, 

zł 25,70 per 100 kg franco QOſtröw, 

zł 24,25 per 100 kg fran Szubin 
abgegeben. Alle anderen Stationen können auf 
Wunſch mitgeteilt werden. Weitere Unkoſten, 
wie Fracht und Zoll, kommen nicht hinzu. 
Es ijt zu verjtehen, daß dieſe Vergünſtigung 
ſehr zu begrüßen ijt, da der lier ringenden 
Landwirtſchaft die Produktionskoſten erleichtert 
werden. ; 

Auf Grund der nun eingetretenen Preisermäßi⸗ 
gungen der Düngemittel ſtellen ſich, auf reine 
Nährſtoffe umgerechnet, die Preiſe wie folgt: 

i kg Reinkali im 4lproz. Kaliſalz . . zì 

bis 
g Phosphorſäure im Superphosphat z? 
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0,60 
0,61 
0,86 
de N 0,55 
Stickſtoff im Kaltitidjtoff ... .. 71 1,76 
Slickſtoff im Saletrzak 21 1,91 
Auswahl der produktionsſteigernden und 
dabei billigen Düngemittel iſt um ſo wichtiger, 
um die Koſten pro Ztr. Getreide und Futter 
herabzuſetzen und die Erträge zu ſteigern, damit 
bei den billigen Preiſen um ſo größere Ernten 
zum Verkauf bereitgeſtellt werden können. Im 
allgemeinen wird das Kunſtdüngerkonto, obwohl 
es in den Betrieben nur 5—10 Prozent der Aus- 
gaben darſtellt, ſehr leicht geſtrichen oder gekürzt 
Aber gerade in der jetzigen Kriſis, bei der in der 
nächſten Zukunft auch keine Beſſerung voraus: 
zuſehen ijt, darf die Landwirtſchaft einen der 
wichtigſten Produktionsfaktoren, wie den Kunſt⸗ 
dünger., nicht vernachläſſigen. 


Dofener 
Tageblatt 


kilageerhebung nach 


der polniſchen Straf- 


prozeßorduung 


rechts iſt wieder ein weiterer Schritt zur 153 
vereinheitlihung in Polen getan worden. Im 
Gegenſatz zu der bis ins einzelne gehenden Rege⸗ 
lung der deutſchen ee die bis⸗ 
her im l Teilgebiet in Geltung war, iſt 
das neue polniſche Geſetz mehr allgemein gehalten. 
Kaſuiſtiſche Regelungen ſind möglichſt vermieden 
worden, um das Geſetz nicht allzu umfangreich zu 
geſtalten, aber dieſem . ſteht der ſchwer⸗ 
wiegende Nachteil der Unvollkommenheit einzelner 
Vorſchriften gegenüber. Bei der praktiſchen An⸗ 
wendung des neuen Rechts haben ſich bereits er⸗ 
hebliche Lücken gezeigt, die erſt vom Richter aus⸗ 
gefa werden müſſen, und es wird, um einige“ 
Gleichmäßigkeit in der Auslegung für alle Teil⸗ 
gebiete zu ſchaffen, beſonders die Aufgabe des 
Oberſten Gerichts in Warſchau fein, in ſtändiger 
und rn e e beſtehende Lücken 
iu ſchließen. Gine Berückſichtigung der Recht⸗ 
Iprehung wird aljo zur genauen Renninis der 

e e unbedingt notwendig ſein. 
Im ſolgenden konnte dies, da es ſich nur um eine 
dem Geſetz entlehnte allgemeine Ueberſicht über 
die Klageerhebung handelt, unterbleiben. 

Jedes Strafverfahren ſetzt nach Art. 2 der 
Strafprozeßordnung die Erhebung einer Anklage 
voraus. nkläger können fein: der Staatsan⸗ 
walt (profurator), der Privatkläger (oſkarzyciel 
rywatny) und der Hilfskläger (ofkarzyciel poſil⸗ 

wy); in Amtsgerichtsſachen kann die Anklage, 
wenn fie der Staatsanwalt nicht erhebt, auch von 
der Staatspolizei und anderen geſetzlich hierzu er⸗ 
mächtigten Verwaltungsorganen erhoben werden. 
Der Staatsanwalt iſt immer der Vertreter der 
Staatsgewalt und erhebt die Anklage nur, wenn 
die in Frage kommenden ſtrafbaren Handlungen 
nach den Vorſchriften des Geſetzes von Amts wegen 
ver 9125 werden müſſen. Nicht alle ſtrafbaren 

andlungen werden jedoch von Amts wegen ver⸗ 
olt, hes 8 Vergehen unterliegen der 
rivattlage ohne Anrufung der Staatsanwalt⸗ 
Mart (aum Beifpiel Beleidigung § 185 St.⸗G.⸗B., 
leichte und jehrlälfe Körperverletzung § 223 St.⸗ 
G.-B. ff.) In ſolchen Fällen kann der Verletzte, das 
A bi a bed 
gt oder bedro 
Kläger 


enige, 5 Rechtsgut unmittelbar be⸗ 
t 2 Erforderlich iſt hierzu aber, daß der 
Bere, 


Mit der Schaffung eines neuen abe 
e 


t ift, Strafantrag als Privat- 

e das 17. Lebensjahr bereits vollendet hat 
nicht entmündigt ifr, anderenfalls erheben Çs- 
r Vormund und andere Vertreter an feiner 

Steſte die Anklage. Der Strafanſpruch erlischt 
auch nicht mit dem Tode des Verletzten, ſondern 
geht auf Eltern, Kinder und Enfel über, Auch 
im Falle der Privatklage kann aber der Staats⸗ 
anwalt, wenn das öffentliche Intereſſe es erheiſcht, 
die p übernehmen. Der Privatkläger hat 
dann die Stellung eines Nebenklägers zur Unter⸗ 
ſtützung der vom Staatsanwalt übernommenen 
Klage. Von dem Privatkläger zu ige ift 
der bisherigen Recht unbekannte H Ifskläger 
3 pofittowy). Er tritt nur bei der Ber- 
jolgung folder ſtrafbaren Handlungen auf, die von 
mis wegen verfolgt werden und bei Land» und 
Schwurgerichtsſachen nur dann, wenn der Staats⸗ 
anwalt es unterläßt und ablehnt, die Klage zu 
erheben. Der Staatsanwalt benachrichtigt in ſol⸗ 
chem Falle bei Land» und Schwurgerichtsſachen 
den durch die ſtrafbare Handlung * und 
telt ihm anheim, ſich innerhalb einer Woche an 


Rechlsſpiegel 
Bezahlung W mor ausgenutzten 


Das Oberſte Gericht führt in der 3. Kammer 
aus, daß das Hebe über den Urlaub vom 16. Mai 
1023 nicht vorſchrelbt, daß ein Arbeiter, dem kein 
bezahlter Urlaub erteilt war, das Recht habe, 
ein Entgelt dafür als Ent chädigung u verlan⸗ 
gr Das erwähnte Geſetz führte die Bericht des 

rbeitgebers zur maun von i g el 
ausſchließlich als öffentlich⸗rechtliche rpflich⸗ 
r ein und bedroht ein Zuwiderhandeln mit 
Geldſtrafe oder Haft, ohne dadurch eine private 
rechtliche Verpflichtung ge enüber dem Arbeiter 

erzeugen. Aus den e des ange⸗ 
1 5 eſetzes iſt die Tendenz des Geſetzgebers 
rſichtlich, dem Arbeiter einen Erholungsurlaub 
und nicht eine Vergrößerung ſeiner Einkünfte zu 
gewähren. (Rn. 1141/30.) 


Bergleichsabkommen des Ausſtellers 
eines Wechſels 


In der Kammer für Daelet des Land⸗ 
gerichis Warſchau ift eine intereſſante wechſelrecht⸗ 
iche Entſcheidung gefällt worden, die, da ſie nur 
Wechſelrecht und Vergleichsrecht betrifft, auch für 
unſer Teilgebiet von Wichtigkeit iſt. anach wer⸗ 
den Wechſelgiranten in ihrer Haftung für die 
u. nicht von der etabfebüng der 
Schuld betroffen, die dem Ausſteller des Wechſels 
im Vergleichsverfahren gewährt wird. Sit alfo 
im Verglei die Schuld des Ausſtellers um 30 
Prozent snabi worden, jo kann ein Wechſel⸗ 
girant, der von dem Vergleichsverfahren nicht be⸗ 
troffen ift, da ſich der Vergleich nur auf den Mus- 
ſteller bezieht, ioje ren nicht für ſich in 
Anſpruch nehmen. Ha tet der Girant andererſeits 
aus dem Wechſel nur für eine Teilſumme und be⸗ 
freit ſich von der Haltung durch Zahlung dieſer 
Teilſumme an den Wechſelgläubiger, ſo darf der 
Ausſteller, deſſen Ha tung durch den Vergleich 
auf 70 Prozent der echſelſumme ( abgeſeßt ift, 
diefe Zahlung nicht auf ſeine Schuld anrechnen. 
Der Wechſelgläubiger behält, um vielleicht auf 
dieſem Wege doch noch voll befriedigt zu werden, 
das Necht, von dem Ausſteller ungeachtet der Zah⸗ 
lung des Giranten, den vollen Vergleichsbekrag 
von 70 Prozent der Wechſelſumme zu fordern. Im 
Intereſſe des Gläubigerſchutzes ſcheint dieſe Ent⸗ 
ſcheidung voll gerechtfertigt. (Entſcheidung des 
Landgerichts Warſchau vom 18.023. 12. 1930 in 
Handelsſachen.) 


das deen g: ane e zu wenden, um 
mit deſſen Erlaubnis die Klage als Hilfskläger 
übernehmen zu können Ohne die Zuſtimmung des 
Appellationsgerichts iſt bei Land⸗ und Schwur⸗ 
erichtsſachen nach der Ablehnung durch den 
Staatsanwalt die Erhebung der Klage als Hilfs⸗ 
kläger durch den Verletzten nicht möglich. Nicht 
erforderlich iſt aber die Erlaubnis bei Amts⸗ 
gerichtsſachen (Sad grodzki, z. B. Vergehen, die 
mit Geldſtrafe oder Stei eitslira en bis zu zwei 
ahren bedroht find). Im Gegenſatz zum Privat⸗ 
äger ift der Hilfskläger in gewiſſem Sinne Ber- 
treter der öffentlichen Anklage. Auch im Prozeß 
des Hilfsklägers kann aber der Staatsanwalt, 
en ar er vorher eine Klageerhebung abgelehnt 
hatte Ag nie die Anklage übernehmen. Zuglei 
mit dem Gtrafanjprud kann der Verletzte na 
dem neuen Geſetz auch zivilrechtliche Anſprüche ver: 
folgen. Der Strafrichter kann alſo zugleich mit 
dem Strafanſpruch über Sad enger a an rn 
des Verletzten entſcheiden, doch elten hier noch 
Beſonderheiten, die in Art. 74 f. näher aufge⸗ 
zählt ſind. 


Die Anklage ſelbſt wird bei Gericht erhoben. In 
Sachen. die zur 1 keit der Land⸗ und 
Schwurgerichte gehören, muß der von einem Hilfs⸗ 

äger geſtellte Klageantrag von einem Anwalt 
unterſchrieben ſein, es ſei denn, daß der Hilfsklä⸗ 
ger ſe 15 Anwalt, Profeſſor oder Dozent einer 

ochſchule iſt Nicht nötig it dagegen ie Unter- 
chrift eines Anwalts bei Privatklagen (Beleidi⸗ 
gungsprozeſſen!). Der Klageantrag 2 muß 
enthalten: 1. den Vornamen und Namen des 
Angeklagten ſowie andere notwendige Einzelhei⸗ 
en zur Feſt agani feur dentität; 2, eine ges 
naue Bezeichnung der Straftat, Zeit» und Orks⸗ 
angabe ihrer Begehung; 3. Angabe des Para⸗ 
a des Strafge etzes, dem die Straftat unter: 
iegt, 4. Bezeichnung des zur Hauptverhandlung 


Recht und Steuern 
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uſtändigen Gerichts; 5. die Anklagebegründung. 
Dem Klageantrag wird ein e, da ei derjenigen 
Perjonen beigefügt, deren Anweſenheit zur Haupt: 
verhandlung oder zur Vernehmung gewünſcht 
wird. Vor Zuſtellung der Anklage an den Be⸗ 
lagten hat der Richter den Klageantrag ginie 
lich formeller Mängel zu prüfen und nad) å eſt⸗ 
ſtellung etwaiger pe ler dem Ankläger zurückzu⸗ 

eben. Werden dieſe Mängel innerhalb non fieben 

agen vom Privat⸗ oder Hilfskläger nicht beho⸗ 
ben, ſo wird das Verfahren vom Gericht einge 
ſtellt. Gegen die Bemängelung des Richters gibt 
es im Sinne von Art. 448 und 456 eine Beſchwerde 
an das Land⸗ bzw. Appellationsgericht. Gegen 
die Anklage kann der Angeklagte 1 ein⸗ 
legen, der unter Umſtänden nach Art 285 ff zur 
Einſtellung des Verfahrens führen kann. Wird 
der Widerspruch verworfen ſo ſetzt der Vorſitzende 
den Termin für mündliche Verhandlung feſt und 
ordnet die Vorladung der Parteien un eugen 
an. Die Parteien können die Vorladung beſtimm⸗ 
ter Zeugen nur beantragen, verlangen kann dies 
aber der Staatsanwalt. Lehnt das Gericht die 
Vorladung ab, ſo können nach Art. 298 trotzdem 
die 3 auf ihre Koſten Zeugen zur Ver⸗ 
handlung mitbringen, die dann gegebenenfalls 
auch vernommen werden können. 

Tritt nach Art. 59 und 72 der Staatsanwalt 
oder der Hilfskläger nach Einreichung des Klage⸗ 
antrages von der Klage zurück, ſo kann das Ge⸗ 
richt trotzdem weiter verhandeln. Tritt jedoch 
der Privatkläger nach dem Beginn der Haupt- 
verhandlung von der Klage zurück, ſo ruht das 
Verfahren nur dann, wenn der Beklagte einwil⸗ 


ligt Hier liegt es alſo in der Hand der Parteien. 
den 9175 a 8 oder weiterzuführen. Ein 
ungerechtfertigtes Fernbleiben von der mündlichen 


Verhandlung auf jeiien der Ankläger wird als 
Zurücknahme des Klageantrages angeſehen mit 
den oben bezeichneten Wirkungen. Bleibt der 
zivilrechtliche Kläger, der Schadenserſatzanſprüche 
geltend macht, der Verhandlung fern, ſo wird 
Über ſeine Anſprüche keine Entſcheidung getroffen, 
doch kann nach Art. 328 das Gericht über feine 
Anſprüche in Abweſenheit entſcheiden, wenn er 
dies beantragt hat. 


Die Siellung des Jagdhülers nach dem polniſchen 
Jaadgeſetz 


Das neue polniſche Jagdgeſetz vom 3. Dezember 
1927 (Dz. U. Nr. 110, Poj. 934). das auch im 
Auslande mit Anerkennung aufgenommen wurde 
iſt reichlich von dem begrüßenswerten Gedanken 
eines ordnungsmäßigen Wildſchutzes erfüllt, was 
ſich nicht nur in den ſtrengen Strafen für irgend⸗ 
welche Jagdvergehen zeigt, ſondern auch in der 
vom Geſetz in Art. 22 ff. behandelten Einrichtung 
des Jagdhüters. Gerade bei den in der heutigen 
Zeit oft vorkommenden Wilddiebereien wird für 
größere Sagbbegirke die Anſtellung eines Jagd⸗ 

üters unbedingt notwendig fein. Dem 18 


preußiſchen Recht war der Jagdhüter nicht unbe⸗ 
fanni; feine Hauptaufgabe beſtand darin, eine 
agdpolizeiliche Auffiht in den ihm angewieſenen 
agdbezirken auszuüben, vor allen Dingen für 
den rs des Wildes zu ſorgen, und er hatte das 
bei, ähnlich wie die Börfter in ſtaatlichen Wäldern, 
die Befugnis, bei der ch feiner Aufſichts⸗ 
pflichten von der Schußwaſſe Gebrauch zu machen. 
eſ. v. 31. 3. 1837 und Inſtruktion der Jagd⸗ 
eamten v. 21. 11. 1837.) Nach Art. 22 des neuen 
Geſetzes können die Eigentümer von Eigenjagd⸗ 
bezirken ebenſo die Jagdgenoſſenſ aften und 
Fasdpachter auf eigene Köſten Jagdhüter anſtel⸗ 
en. Zu Jagdhütern können nur volljährige, voll 
geihä sfähige polniſche Staatsbürger beitellt mer 
n, die we r wegen irgendwelcher Verbrechen 
oder aus Gewinnſucht begangener Vergehen noch 
wegen Ja dvergehen nach Art. 77—80 des Jagd⸗ 
geſetzes aft worden find. Außerdem müſſen 
den für das Umgehen mit Schußwaffen vorgeſehe⸗ 
nen geſetzlichen Bedingungen entſprechen. Der 
Ja dhlller wird zur Ausübun jen Befugniſſe 
nicht nur auf Grund eines einfachen Dienſtver⸗ 
trages angeſtellt; er iſt in gewiſſem Sinne im 
Dienſte der Oeffentlichkeit tätig, er .. 
eiliche Befugniſſe ausübt, und deshalb ijt ein der 
eamtenanſtellun ähnlicher Akt zu ſeiner Beſtel⸗ 
ung er orderlich. Der von einem * als 
Jagdhüter rt gi muß von dem zuf — a 
Staroſten beſtätigt und vereidigt werden. er 
Nagare dieſes dem Beamteneid ähnlichen Gelübdes 
ift vom 8 tsminiſter im Einvernehmen 
mit dem Innenminiſter durch eine her Ber- 
ordnung vom 21. 2. 1929 
feſtgeſetzt worden. Nach de eid 
der Jagdhüter eine ſchriftliche Beſtätigung ſeiner 


3, Poj. Dh 
ng erhält 


Anſtellung durch den Staroſten und ein Erken⸗ 
Rungszeichen, das er bei der Ausübung feiner 
Dienſtpflichten tragen muß. (Näheres über diefes 
. in der oben genannten Ver⸗ 
ordnung. Wie bei Beſtellung ift auch bei der ui. 
hebung der Jagdhütereigenſchaft eine Mitwirkung 
des Staroften erforderlich. Die Aufhebung des 
Anſtellungsvertrages, die beſonders dann erfolgen 
muß, wenn der Jagbhüker aufhört, den oben ge⸗ 
nannten Bedingungen nach Art. 22 des Geſetzes 
zu entſprechen (Beſtrafung wegen Jagdvergehen 
oder anderer Verbrechen und Vermögensdelikten) 
erfolgt dadurch, daß der Staroſt den 95 5 5 
feiner Pflichten enthebt und ihm ſein Jagdhüter⸗ 
zeugnis ebenſo das Erkennungszeichen ewig ch 
Die Vefugniſſe des Jagdhüters find, wie ſchon 
hervorgehoben, jagdpolizeilicher Art; er ift verz 
ſlichtet, in feinem ace de darüber zu wachen, 
aß den Vorſchriften des agbgefe es in bezug 
auf Hege und Schutz des Wildes Genüge getan 
wird, und hat von eivaigen Verſtößen die zuſtän⸗ 
dige rn zu benachrichtigen. Insbe⸗ 
ondere hat er das Recht, alle Perſonen, die er in 
einem Bezirk mit Fa el Wildfangwerkzeu⸗ 
gen oder erlegtem Wild antrifft, anzuhalten und 
die Vorzeigung des Jagdſcheins und der Jagdbe⸗ 
rechtigung (Exlaubnisſchein) zu fordern. ge⸗ 
benenfalls bei Vorliegen irgendwelcher ſtrafbarer 
Handlungen kann der Jagdhüter ſolchen . iN 
Waffen, Wildfangwerkzeuge und das erlegte Wild 
abnehmen. Seine Befugnis der Ausübung der 
agdpolizei geht hierin jo weit, daß er fogar Pers 
onen, die unerlaubt in ſeinem Jagdrevier son 
und ſich nicht genügend ausweiſen können, feſtneh⸗ 
nien und der zuſtändigen Polizeibehörde übergeben 
kann. Bei 5.9 * 73 Legitimierung beſchränkt 
ſich die Ausübung der Polizeigewalt auf die Ab⸗ 
nahme von Waffen, Werkzeugen und des erlegten 
Wildes; innerhalb von 27 Stunden iſt der Poli⸗ 
zei Strafmeldung zu erſtatten zwecks weiterer 
Unterſuchung der begangenen Jagdvergehen. 
Waffen und Werkzeuge ſind der Polizei abzulie⸗ 
fern, das erlegte Wild ift dem Jagdeigentümer 
zu übergeben. Die jagdpolizeilichen Befugniſſe 
des Sa der gewiſſermaßen für fein 
agdrevier die Stellung eines 171 iſten hat, 
nd alſo ſehr weit, was Ense ts der vielen und 
gefährlichen Wilddiebereien durchaus im Ynter- 
eſſe des Wildſchutzes gerechtfertigt erſcheint. 


Einiges über den Hausfriedensbruch 


Das Hausrecht, der Hausfrieden, hat ſeit alters⸗ 
her unter 1 Rechtsſchutz geſtanden, und 
auch das geltende 1 ſieht in § 123 t. 
eine Strafe für feine rletzung vor. Eigent⸗ 
Ach Begriffsobjekt it nach geltendem Kecht 
beim Straftatbeſtande des Hausfriedensbruches 
der Beſitz als folder, deſſen Störung a ie 
Mißachtung des Willens des Beſtitzers erfolgt. 
Jedenfalls rin der Hausfriedens n, 
daß jemand in beſtimmte Oertlichkeiten wider⸗ 
rechilic p nor oder daß er widerrechtlich darin 
verweilt. 

Die Oertlichkeiten als objektive Tatbeſtands⸗ 
merkmale des Hausfriedensbruches nach 8 123 
St. G. B. können verſchiedener Art ſein. Zunächſt 
wird die Wohnung angeführt, die nach herrſchen⸗ 
der Anſicht als der pn egriff zuſammenhängender 
Oertlichkeiten aufgefaßt wird, die zum längeren 
Aufenthalt einer einzelnen Perſon oder einer 
Mehrheit zuſammengehöriger Perſonen derart 
dienen können, daß ps darin nächtigen können. 
So fallen Schiffe und Künſtlerwagen unter den 
1 4 der Wohnung. Auf die 
nal niſſe kommt es dabei nicht an; die gemietete 

ohnung iſt meine Wohnung ſelbſt gegenüber 
dem Hausherren; au 
rechtzeitig auszieht, befindet er ſich noch in ſeiner 


Sigentumsver⸗ 


und der Hausherr, der widerrechtlich 
ein Eng kann ausfriedensbruch begehen. 
Außer in der Wohnung hat der berechtigte In⸗ 
haber in den Geſchäftsräumen, in denen er ſelne 
regelmäßige Erwerbstätigkeit ausübt, das Haus⸗ 
recht. Das Beſitztum, das der berechtigte Beer 
an beliebiges Betreten durch andere abgeiperrt 
darf ebenfalls nicht gegen den Willen des 
nhabers betreten werden. Für Meter, Wieſen, 
elder uſw. findet ſich eine ſtrafrechtliche Spezial: 
7 die das widerrechtliche Betreten unter⸗ 
fagt, in § 368, Nr. 9, R Auch in ab- 
eſchloſſenen Räumen, d. h. baulich begrenzten 
äumen, welche zum öffentlichen Dienſte oder 
Verkehr beſtimmt ſind, wie e 
und . kann durch widerrecht⸗ 
liches Eindringen oder Verweilen Hausfriedens⸗ 
bruch begangen werden. * 
Die ſtrafbare Handlung kann in einem wider- 
rechtlichen Eindringen oder in einem Verbleiben 
trotz Aufforderung zum Weggehen beſtehen. Zum 
Eindringen gehört die Ueberwindung eines 
Widerſtandes, es genügt ſchon pfychiſcher Wider- 
ſtand, der in dem 0138 Peet illen des In⸗ 
habers des Hausrechtes beſteht. Der Vorſatz muß 


e ng 


ch wenn der Mieter lich. |das Bewußtſein umfaſſen, gegen den Willen des 


Inhabers zu handeln. Die Vorſchrift, Hauſierern 


fir. 51 


Mittwoch, den 
4. März 1931 


un Aun mA 


ijt der Eintritt verboten, bejagt nur, daß in den 
äumen nichts zum Verkaufen angeboten werden 
darf. Nicht beachtet wird vielfach, daß das Be⸗ 
treten gewiſſer Räume ohne die erforderliche Ein⸗ 
trittskarte als Hausfriedensbruch gilt. Es ge⸗ 
nügt, daß der Täler aus den Umſtänden entneh⸗ 
men muß, daß der Inhaber mit ſeinem Eindrin⸗ 
gen nicht einverſtanden iſt. Ni t widerrechtlich 
iſt natürlich ein Eindringen, wenn öffentlichrecht⸗ 
liche Vorſchriften e e Kevifion) dies 
geſtatten. Das Verbleiben trotz 1 
um Weggehen ift dann Hausfriedensbruch u 
dat nur Saha Bedeutung, wenn der Täter vorher 
nicht widerrechtlich eingedrungen war da er fonit 
ohnehin ſtrafbar iſt. Dieſe Aufforderung kann 
der Mieter an den Vermieter gegebenenfalls auch 
dann ergehen laſſen, wenn er über die Mietzeit 
hinaus in der Wohnung verweilt. Der pn aber 
des Hausrechts braucht nicht ſelbſt zu handeln, 


er kann ſich in der Aufforderung vertreten laſſen. 


wobei die N nicht ſtreng juriſtiſch zu 
nehmen iſt, ſo können dies die Ehefrau. en 
mitglieder. Dienſtboten, auch vorübergehend ver- 
weilende Verwandte, wenn fie nach dem mutmaß⸗ 
len Willen des Inhabers des Hausrechts dazu 
rufen ſind, für ihn tun. Ein vertra smäßiges 
Recht zum Betreten von Räumen kann durch eins 
ſeitiges auch ungerechtfertigtes Auflöſen des Vers 
trages entzogen werden, da darin der Verzicht auf 
Erfüllung vertragsmäßiger Pflichten liegt. So 
kann einem zu Unrecht Entlaſſenen verboten wer⸗ 
den, die Arbeitsräume zu betreten, und er begeht 
. wenn er trotzdem eindringt. 
ies bezieht ſich jedoch nicht hinſichtlich von Dienſt⸗ 
boten auf die Schlafräume. Vertragsmäßig ift 
auch das Recht des Gaſtes, in einem Lokal zu ver- 
weilen, während der Zeit die angemejen ers 
ſcheint, um die gekauften Speiſen und tränke 
zu ſich zu nehmen. i i 

Der Hausfriedensbruch wird mit Geldftrafe 
oder mit Gefängnis bis zu drei Monaten beitraft. 
Erſchwert iſt der Hausfriedensbruch, wenn der 
Täter mit Waffen verſehen ift oder die Handlung 
emeinſchaftlich begangen ift; es tritt dann Geld- 
ſtrafe oder Gefängnis bis zu einem Jahre ein. 
Die Strafverfolgung tritt nur auf anima; ein, 
doch iſt in beſtimmten Fällen (8 124, 342 St. 
6 B.) der Hausfriedensbruch nicht Antrags⸗ 
delikt. 


Eichung der Waagen 

In einem Urteil vom 4. Februar 1930 1 
4 K 12/30) hat das Oberſte Gericht die Artikel 14 
und 23 des Eichgeſetzes interpretiert. Der Tenor 
des Urteils ifi folgender: „Handelsverkehr (obrót 
publiczny) im Sinne des Dekrets über die 
vom 8. 2. 1919 (Dz. U. 72/28, Poſ. 661) be 
nicht nur in Handel und Gewerbe, ſondern auch 
in der Landwirtſchaft. Landwirtſchaftliche Unter⸗ 


nehmen ſind genau ſo wie Handels⸗ und gewerb⸗ 
liche Unternehmen auf den Abſatz der Produktion 
angewieſen. So begründet alſo die Notwend 


des e die (Rechts⸗) Vermutung eines Han- 
delsverkehrs auch in Landwirtſchaften. 

Aus dieſer Vermutung eines . 
folgt das Verbot nicht nur der Anwendung, ſon⸗ 
dern auch der Aufbewahrung von nicht legaliſier⸗ 
ten, ungeſetzlichen nud unreellen Meßinſtrumenten 
in landwiktſchaftlichen Betrieben. 5 

Aus der Begründung des Urteils verdienen 
folgende Sätze Beachtung: 


vermuteten Handelsverkehrs 
piát dartut, daß er feine 
daß er 
auch Dritten zum Beiſpiel ſeinem Perſonal, 
feine . ungen erweiſt, ſolange beſteht die 
Vermutung, daß in einer 

verkehr“ (obrót publiczny) ſtattfindet. 

And ein zweiter Sa 
ift nur dann nicht, 
des Geſetzes), wenn bewieſen wird, daß dieſe Ge⸗ 
räte nicht benutzt wurden und nicht benutzt wer⸗ 
den konnten. gh.) 


FSleuer-Rundſchau 


Mündliche Steuererklärung 

Das Ober 
den (I. R. 

ſungskommiſſion 


rodukte nicht 


111/28), daß 


0 ie Umſatzſteuer⸗Beru⸗ 
nicht 


verpflichtet iſt 
hat, und der keine Bücher führt, 
Veranlagung während der Sitzung 
kommiſſion vorzuladen. 


Gilt die Ausfuhr nach Danzig als 
ert? 


ur münd 
er Berufungs⸗ 


Nach einer Entſcheidu 
. (L. i 2284/27) gilt der Verkauf 
an nehmer des Freiſtaates Danzig, 60 mit 

tide 


Polen eine gemeinſame Zolleinheit „ nicht 
als 85 und infolgedeſſen kommen hierfür 
auch nicht die Umfatzſteuer⸗Befreiungen für den 


Export von Halbfabrikaten un 
Frage. 


Stempelgebühren für Beſcheinigung 
der Staatsangehörigkeit im 
Berſonalausweis 

Die gegenwärtig gültigen Perſonalausweiſe 
ent lien auf Seite 4 den Vermert. da 51 — den 
Perſonalausweis nur eine Gebühr von roſchen 
als 25 daß una der Druckkoſten au entrichten 
iſt und daß für den Perſonalausweis ſowie für 
Anträge um Ausſtellung eines Perſonalausweiſes 
keine weiteren Gebühren erhoben werden dürfen. 
Dieſe Beſtimmung gilt nur für den Perſonal⸗ 
ausweis ſelbſt, den die Gemeindebehörden aus⸗ 
ſtellen; fie gilt nicht für die Beſcheinigung der 
polniſchen Staatsangehörigkeit im Perſonalaus⸗ 
weis durch die Landesverwaltungsbehörde erſter 
yuitang (Staroſtwo), die beiſpielsweiſe für die 
Austeiſe nach Danzig erforderlich ift. Zur Erlan- 
gung der Beſcheinigung der polniſchen Staatsan⸗ 
beenden im. Berjonalausweis muß man ein 
beſonderes Geſuch ſtellen, das mit den üblichen 
3 Zloty für das Geſuch und 50 Groſchen für jede 
Anlage zu verſtempeln iſt. Die Beſcheinigung 
der Staatsangehörigkeit unterliegt gleichfalls 
einer Stempelgebühr in Höhe von 3 Zloty. 


Fer auai in 


Solange der n⸗ = 

tümer der Landwirtſchaft nicht das Gegenteil (des 

beweiſt, Fran er: 
fett, 1 8 


keine Transaktionen vornimmt, daß en 


nigen „Handels. = 


: „Beil von Meßgeräten 
Hunden rung“ 1 Sinne 


e hat entſchie ⸗ 


einen 
Steuerzahler, der keine Steuererklärung e 
n 


des Oberſten Verwal- ; 


Nr. 51 
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ee mE. EEATT u— — — — ¼—— Te ERIC AND — — — r — rare 
Die Entwicklung des europäischen 
Flachsanbaus 


Polen Europas stärkster Flachs produzent 


Seit dem Krieg haben sich die Flachsproduzenten 
niemals in einer so ungünstigen Situation befunden, 
wie gegenwärtig. Der fortgesetzte Preisiall hat die 
Flachsnotierungen bis unter das Vorkriegsniveau ge- 
bracht Schon 1929 begann ein Rückgang in der 
Aussaat, der sich 1930 bemerkenswert. steigerte. 
in den einzelnen Staaten ergibt sich folgendes Bild 
für den Flachsanbau in der letzten beiden Jahren: 

Die europäische Flachsaubaufläche: 
(in Hektar) 
1929 


Deutschland 13 162 11 100 
Belgien 27 618 22 800 
Frankreich 34 990 30 100 
Nordirland 13 724 11 500 
England 1321 1 350 
Tschechoslowakei 18 783 18 000 
Estland 31 935 32 400 
Litauen 86 000 82 000 
Lettiand 55 800 51 200 
Polen . 117 151 115 000 
Oesterreich 4 809 4400 
Bulgarien 292 250 
Spanien 541 750 
Finnland 5000 5 400 
Ungarn 5 046 5 000 
irland 2543 2 000 
Italien 6 602 6900 
Holland 19 184 15 100 
Rumänien 17 320 17 500 
Schweden 535 500 
Jugoslawien 13 047 13 000 
insgesamt: 475 403 446 250 


Der europäische Flachsbau hat aiso 1930 nur nech 
eme:Boceniläche von 446 250 ha gegenüber 475403 ha 
um Vorjabre zur Verfügung gehabt; dus bedeutet einen 
Rückgang um 6.4 Prozent. Am stärksten ist der Rück- 
gang bei der Gruppe von Ländern gewesen, die gleich- 
zeitig als Produzenten und Kosumenten in Frage kom- 
men. Das sind also Deutschland, Eugland. Frankreich. 
Nordirland und die Tschechoslowakei. Sie schränkten 
ihren Flachsanbau um 13.5 Prozent ein. Die Produk- 
tion diesr Staaten ist ganz vom Marktpreis abhängig. 
in der zweiten Gruppe der baltischen Fiachsanbau- 
länder Estland, Lettland, Litauen und Polen tritt diese 
Abhängigkeit nicht in dem gleichen Umiange zutage, 
da der Flachs nicht nur für den Markt gebaut wird, 
sondern auch in der Heimindustrie Verwendung findet. 
Hier lässt sich denn auch nur ein Rückgang von 3.5 
Prozent feststellen. In der dritten Gruppe der übrigen 
Länder ist ein Rückgang um 5.5 Prozent eingetreten. 
Die Gesamtverminderung der westeuropäischen Au- 
baufläche wird jedoch ausgeglichen durch die in- 
zwischen * 85 Vergrösserung der rus» 
sischen Flachsaxzbaufläche. Nach den 
offiziellen Ziffern der Sowjetunion belief sich bier der 
Flachsanban im Jahre 1930 auf 1543000 ha gegen- 
über 1 470 000 ha im Jahre 1929. Man darf diese amt- 
lichen Ziffern aber nicht überschätzeu. Selbst wenn 
sie den Tatsachen entsprechen sollten. so ist damit 
noch nicht gesagt, dass auch die Plachsernte eine ent- 
sprechende Vergrösserung erfahren hat. Russische 
Blätter meldeten für das Vorjahr, dass statt der üb- 
lichen 8—9 Pud pro ha nur 6—7 Pud ausgesät worden 


sind. 

Auch im übrigen Europa hat das Jabr 1930 eine er- 
bebliche Verschlechterung der Ernteergebnisse ge- 
bracht. Insgesamt ergab sich für 1930 nur eine Pro- 
duktion von 204 810 t gegen 243447 t im Jahre 1929, 
was einer Verminderung um 15.5 Prozent entspricht. 
Auf die einzelnen Länder verteilt sich der Ernteertrag 
folgendermassen: 


Firmennachrichten 


Konkurse 


E. Eröffnungstermin. K. Konkursverwalter. 
A. Anmeldetermin. G. Glaubiger versammlung. 
Termine finden in den Amtsgerichten statt. 
Guesen. Fa. „Tani Bazar“, Cecylla Calkowa. Ter- 
min zur Vorlage der Endrechnung 21. 3, 1931. 10 Uhr. 
Kempen. Stanislaw Dzwonkowski. Eröffnung 
des Konkursverfahrens. K. Rechtsanwalt Wiodzi- 
mierz Zakrzewski. A. 30. 3. 1931. Erster Termin 
16. 3, 1931, 10 Uhr. G. 15. 4. 1931, 10 Uhr. 
Konkursverfahren Franciszek Zieliäski, ul. Kan- 
taka 1: E. 16. 3. 
A. 1. 4. 193i. 


Der europäische Flachsertrag: 
(in Metertons) 


1929 1930 

Deutschland 10 500 8500 
Belgien 18.695 11 500 
Frankreich 25 539 19 600 
England 600 500 
Nerdirland 7025 6 900 

f Tschechoslowakei 9 402 7 450 
| Estland 9751 13 110 
Lettland 21 930 19 435 
Litauen 33 980 31 120 

Polen 65 702 54 250 

| Oesterreich 2 885 2 325 
l Bulgarien 1 78 80 
! Spanien 280 350 
Finnland 1 600 1550 
Ungarn 3 589 3 300 

Irland 1200 1 000 

Italien 3275 3 300 
Holland 15 422 8710 
Rumänien 2718 2710 
Schweden 150 130 
Jugoslawien 9134 9 000 
Insgesamt: 243 450 204 820 


Zu der Uebersicht ist zu bemerken. dass die deut- 
schen Ziffern auf Schätzungen beruhen, indem man die 
gesamte Anbaufläche mit dem Durchschnittsergebnis 
multiplizierte. Die übrigen Zahlen baben eine eng- 
lische Statistik zur Grundlage, die sich in der Haupt- 
sache auf den offiziellen Veröffentlichungen der ein- 
zelnen Länder aufbaut. 

Das grosse Fragezeichen ist auch hier Russland. 
Hier ist man auf Schätzungen und Vermutungen an- 
gewiesen. Im europäischen Russland dürften 1930 
mindestens 325000 + Flachs geerntet worden sein. 
Die russischen Bauern verbrauchen davon schätzungs- 
weise 150 000 t für die Heimindustrie, denn je nied- 
riger die Preise sind, desto mehr Flachs bleibt in den 
Dörfern zurück. Die russische Leinenindustrie be- 
nötigt durchschnittlich 140 000 t, so dass für den Ex- 
port rund 35000 t übrig bleiben. Es muss jedoch in 
Betracht gezogen werden, dass die russische Regie- 
rung. wenn sıe Geld braucht, oft die Bedürfnisse der 
heimischen Industrie nicht berücksichtigt hat. sondern 
soviel exportierte. wie sie gerade zur Hereinholung 
von Devisen nötig zu haben glaubte. Aber auch unte: 
Berücksichtigung dieses Umstandes dürften aus de: 
letzten Plachsernte kaum mehr als 50—60 000 + für 
den Export zur Verfügung stehen. 

Wenn man die für die laufende Saison bereitstehen- 
den Flachsmengen berechnen will, so muss man zu- 


nächst berücksichtigen, dass sich der Ueberschuss 


aus dem Vorjahre auf 25000 t stellt. Die dem Welt- 
markt aus dem Ueberschuss der Gruppe 1 zufliessen- 
den Mengen werden auf insgesamt 54 500 t berechnet. 
Der Export der baltischen Staaten wird sich ganz 
nach dem Marktpreise richten. In den letzten Jahren 
ist er, wie folgende Uebersicht zeigt, fortgesetzt zu- 
rückgegangen. 
Flachsexport der baltischen Staaten 
(in Metertons) 


1937 1928 1929 

Estland 8778 5 590 5 744 
Lettland 16 569 11 850 9175 
Litauen 24 005 12 731 11 033 
Polen 7252 9 266 9 560 
56 595 39 437 35 512 


Bei den gegenwärtigen Preisen wird man wohl auf 
eine Ausfuhr von rund 35000 t rechnen können. Die 
dritte Gruppe, mit Ausnahme Holland. wird dem Markt 
schätzungsweise 32 500 t zuführen. Mit Ausnahme des 
russischen Flachses setzt sich also die Zufuhr folgen- 


dermassen zusammen: x 
in EN 
2 


Ueberschuss von 1929 000 
Zufuhr der 1. Gruppe, Westeuropa 54 500 
Zufuhr der 2. Gruppe, Baltische Staaten 35 000 
Zufuhr der 3. Gruppe, Westeuropa 2 500 

147 000. 


Der Verbrauch an Flachs ist in den letzten 
Jahren, wie schon vorher nachgewiesen wurde, stän- 
dig zurückgegangen. Wenn man die Möglichkeit einer 
etwas besseren Nachfrage in der nächsten Zukunft in 
Betracht zieht, so wird sich der Verbrauch in diesem 
Jahre etwa folgendermassen entwickeln: 

Flachsverbrauch-Schätzung für 191 
(in Metertous): 


Deutschland 3000 
England ý 35 000 
Frankreich und Belgien 90 000, 
Tschechoslowakei 20 000 


Länder der dritten Gruppe 25.000 


200 000 

All diese Ziffern beruhen natürlich auf Schätzungen, 
deren Richtigkeit sich erst im Laufe der Kampagne 
herausstellen wird. Wenn der Verbrauch sich in der 
oben angegebenen Weise entwickelt, so müsste Russ- 
land noch 50-55 900 t zusteuern, was es zweifellos 
kann. Es ergibt sich daher trotz der zunächst noch 
unsicheren Schätzungsziffern folgende sichere Schluss- 
folgerung: Obwohl die Flachsanbaufläche fortgesetzt 
zurückgegangen ist und sich im Lanfe des Jahres 
wohl auch noch weiter vermindern wird. dürfte sich 
keinerlei Rohstoffmangel zeigen. Wenn der Verbrauch 
der Leinenindustrie wider Erwarten wachsen sollte. 
so könnten Russland und die Randstaaten den Mehr- 
bedarf durch erhöhten Export decken. Im grossen 
und garzen sind die Aussichten für den Flachsanbau 
in der nächsten Zeit nicht günstig. 


Warum die Preissenkungsaktion 
abgeblasen wurde 


L. Die Regierungserklärung, durch die der erst im 
Januar begonnenen Aktion zur Senkung der Preise ein 
Ende gesetzt wird (Pos. Tagebl.“ Nr. 49) hat in nicht 
eingeweihten Kreisen grosses Staunen, ja vielfach 
geradezu Befremden hervorgerufen. Für denjenigen 
indessen, der die Aktion mit kritischem Auge ver- 
folgte ist der plötzliche Abschluss keineswegs eine 
Ueberraschung. Wir haben gleich anfangs und in der 
Folge noch mehrmals auf Grund sachlicher Unter- 
suchungen darauf hingewiesen, dass die von der Re- 
gierung angewandten bzw. empfohlenen Massnahmen 
und Mittel nicht zu dem erstrebten Ziel, eine Er- 
mässigung der Preise auf under Grundlage zu 
schaffen, fübren konnten, da obne einen radikalen Ab- 
bau der Steuern und Soziallasten keine normale Re- 
duktion der Produktions- und Handelsunkosten mög- 
lich ist. Hinzu kam noch ein Umstand, dem von den 
Initiatoren der Aktion viel zu wenig Beachtung ge- 
schenkt wurde: die Ber der Depression ohnehin 
auf Unterbietung eingestellte Stimmung unserer Wirt- 
schaft, in die eine unvorsichtige Preissenkungsaktion 
eine Panikparole hineintragen musste. In der Tat 
haben die Aeusserunzen des falsch angewandten 
Schlagwortes „Redu! um jeden Preis“ — Lohn- 
senkung, Arbeiterentl: g. Schleuderverkauf usw. — 
Erschütterungen verursacht, die die zweifellos auch 
8 Erfolge zu teuer erkauft erscheinen lassen 
müssen. 

Ein Bild dieser Erfolge gibt die Statistik der War- 
schauer Einzelhandelspreise mit der Gegenüberstellung 
der Preise vom 1. Januar und vom 23. re ki 


6. 8. 4. 1931, 11 Uhr, Zimmer 7 8 
Posen. Konkursverfahren Fa. W. u. St. Radomscy, 2 er 1 E Ta ad 
Sp. Akc. E. 14 e 1931. K. Tadeusz Szmyt, Wierz. | Schinken 7,50 6.50 
biecke 11. A. 10. 4. 1931. Erster Termin 14. 3. Lungenbraten 8 7 
1931, 11 Uhr. G. 6. 5. 1931, 11 Uhr, Zimmer 23. Krakauer Warst 5 4.50 
Gerichtsaufsichten gewöhnliche Wurst 4.— 3,40 
Termine finden in den Amtsgerichten statt. 8 128 
Pilelwe. Fa. „Alfons Mielke“. Zahlungsaufschub] Rippen 2.50 u 
auf 3 Monate erteilt. Vermögensverwalter Fran- | Eisbeine 1,50 1 
ciszek. Wielebski. Knochen 1.— 0,80 
Graudenz. Fa. „Antoni Schwarz“, ul. Stara 17/19. | Ochsennieren, -leber; -lungen 3.— 2.— 
Zahlungsaufschub auf weitere 3 Monate bis 19. 5. | geräucherter Bauchspeck 4— 3.— 
1931. verlängert. Schmalz 3,60 2,80 
. Fa. Waclaw Heinke, ul. Toruäska 27/29. | Salami 4.— 3,50 
Zahlungsaufschub auf 3 Monate bis 13. 5. 1931 er- | Sardellenwurst und Pasteten 4.— 3,60\ 
teilt. Vermögensverwaltor Leon Froehlich, ulica | Leberwurst 6.— 5,50 
Ks. Budkiewicza 16. 
Grätz. Verhütungsvertrag Jan Krawiec, G. 4. 3. 


1931, 10 Uhr, Zimmer 20. 

Grätz. Fa. Miyn Parowy, Tadensz Logowski in 
Granowo. Zahlungsaufschub auf 3 Monate bis 14.5. 
3 Vermögensverwalter Mieczyslaw Smul- 

0 . 

Inowroclaw. Verhütungsveriahren Fa. W. Su 
Kürschner. G. 3. 3. 1931, 10 Uhr. Bora 

Pleschen. Franciszek Szymoniak, Hotelinhaber. 
Zahlungsaufschub bis 23. 4. 1931 erteilt. Vermögens- 

8 1.0 Deckert. 

. Fa. Chrzanowicz u. Lipszyc, ulica 
Woźna 11. Verbütungsverfahren a ——— 
kommen des rechtskräftigen Beschlusses beendet. 

* ee — Bank Handlowy, 

ows . Ve wird ge- 

richtlich bestätigt. 15 

Fa. Franciszek Janiszczak, Möbelfabrik 

in Schwersenz. Verbütuugsvertrag von den Glänbi- 
gern angenommen und bestätigt. 

Posen. Vergleichsveriahren Fa Wielkopolska Hur- 
townia Siodlarska W. Stefafiski, Stary Rynek 
Nr. 53/54. G. 12. 3. 1931, 11 Ubr im Sad Grodzki, 
ul. Młyńska la, Zimmer 23. 

Posen. Vergleichsverfahren Bank Przemysłowców, 
Sp. Akc., Stary. Rynek 73/74. G. 4. 3, 1931, 10 Uhr 
im Dom Rzemieślniczy, ul. Fr. Rataiczaka 21. 

Posen. Verhütungsverfahren Fa. Stanislaw Cyran- 
kowski, ul. Pocztowa 2. Pritfungstermiu zur Auf- 
stellung einer Ciläubigerliste 14. 3. 1931, 10 Uhr im 
Lokal obiger Firma. Die Gläubigerliste wird vom 
20. 3. 1931 im Sad Grodzki ausgelegt werden. 

Rawitsch. Fa. „Tadeusz Seifert, skład pracownia 
obuwia“. Zahlungsaufschub auf 3 Monate, gerechnet 
vom 16. 2. 1931, erteilt. Vermögensverwalter Herr 
Wladystaw Weigt. 

Rawitsch. Fa. „Hotel Centralny", Franciszek Reiek 
Zahlungsaufschub auf 3 Monate, gerechnet vom 16. 2. 
1931, erteilt. Vermögensverwalter Gerichtssekretär 
Antoni Jarzebitiski. i 


Rippchen beim Verkauf in den 


1.1.1931 23.2.1931 
thallen 4.— 3.50 


frischer Schmer 3.— 2.— 
Schweinsköpfe in den Hallen 1.40 1.20 
Euter 2,40 1,60 
Hackfleisch 1,40 1,20 
Zellulose pro 100 kg 54, 87 45—46 
Rotationsdruckpapier pro 1 0,65 0,62 
Benzin pro I Liter 0,85 0,82 
Petroleum pro 1 Liter 0,63 0,61 
Galoschen pro i Paar 850 8.— 
Herren-Gabardinmäntel f. 1 Stück 162. 144.50 
Knöpfe (komplett — 2 Gros kleinere 

und 1 Gros mittlere) 13,50 13.— 
Band für Herrenhüte 
Band für Damenhüte 41,40 38,80 
Wolisweater billigere Qualität 17,50 14.— 
Hüte Marke „Goepert“ $ 3,18 $ 2,90 
mittlere Herrenhemden 12.— 11.— 
Damen-Lackschube 1 Paar 28.— 23.— 
Damenschuhe aus Chromieder 22.— 18.— 
Seidenstrümpfe Ermässigung m 20—30% 
Wäsche Ermässigung durchschnittlich um 8-10% 


bei Ausverkäuien um 
Leinen 1 
Baumwollwaren Ermässigung um 10-15 
Preise in Gasthäusern um 10—15 


Dass ausserhalb dieser offiziellen Erhebungen in 
verschiedenen Branchen Kleinverkaufspreise in 
ganz unberec unter den erträglichen 
Stand herabgedrückt worden sind, wird von amtlicher 
Seite selbst zugegeben. Dies gilt vor von 
Textilwaren, Kunstdünger und Naphthaprodukten, in 
welchen Branchen die von den ern geforderten 
Preise bereits unter den Gestehungskosten liegen. 
Dies ist der Grund für den plötzlichen Abbruch der 
Aktion gewesen. 

Fasst man ihre Ergebnisse zusammen, so lässt sich 
sagen, dass wieder einmal ein vorbildliches Beispiel 
dafür gegeben wurde, wie man es nicht machen 
soll. Dass eine Reduktion der Preise für unsere 
Wirtschaft eine Notwendigkeit darstellt, ist nicht zu 
leugnen. Sie müsste jedoch, sollte sie wirklich zur 
Gesundung führen, 

1. nicht innerbalb eines Monats mit Gewalt er- 
zwungen, sondern langsam und stetig erarbeitet 
werden, 

2. mit einer Senkung der Steuern und der Sozial- 


-~ 


lasten beginnen. p 


Die Entwicklung der Schweinepreise 


Zur Lage der 


Die Agrarkrise in Europa zieht immer weitere 
Kreise. Staatsmänner und Politiker aller Länder sind 
gezwungen, sich in steigendem Masse mit Agrartragen 
zu befassen. Die Massnahmen zur Stützung der Land- 
wirtschaft bilden heute das aktuellste und dringendste 
Problem. Auch in nicht agrarisch orientierten Kreisen 
der Bevölkerung bringt man heute ein immer grösser 
werdendes Interesse der Not der Landwirtschaft ent- 
gegen, denn die katastrophal gesunkene und noch sin- 
kende Kaufkraft der Landwirtschait bedeutet natur- 
gemäss eine ernste Geiahr für die mit ihr in Verbin- 
dung stehende Industrie und den Handel. 

Ein sehr drastisches Beispiel für die Minderung der 
Einnahmen io, der Landwirtschaft zeigt die Eutwick- 
lung der Schweinepreise im Laufe des letzten Jahres. 
Es sind im nachfolgenden die Monatsdurchschnitts- 
preise je 50 kg Lebendgewicht an den Märkten von 
Posen und den bedeutenden Auslandsmärkten, ausser 
London, angegeben. Der besseren Vergleichsmöglich- 


Landwirtschaft 


Diese Zahlen sprechen deutlich genug. Bedauerlicher- 
und bezeichnenderweise ist der Preissturz bei uns so- 
wohl tatsächlich, nämlich um fast 64 Zloty als auch 
relativ am grössten. Die Schweinepreise des ver- 
gangenen Monats betragen somit nur noch 45.9 Prozent 
der Preise des gleichen Monats aus dem Jahre 1930. 
Der Grund für diese starke rückläufige Preisbewegun 
liegt weniger auf seiten des Angebots, vielmehr au 
seiten der Nachfrage, denn im Vergleich zum Jahre 
1929 haben die Auftriebe nur in Wien um 18 Prozent 
zugenommen- und in Prag und Posen dagegen abge- 
nommen. g 

Aus den genannten Zahlen ist zu ersehen, in wel- 
chem Tempo und bis zu welchem Ausmass sich die 
landwirtschaftlichen Verhältnisse dei uns verschlech- 
tert haben. Naturgemäss ist von dieser Entwicklung 
in erster Linie der Westen des Landes betroffen, des- 
sen intensive Betriebe auf der Ausgabenseite durch 
Steueru. Abgaben und Löne am meisten und fast un- 
verändert belastet sınd. 


keit halber sind die Preise in Zloty umgerechnet. 
Wee I E 2 “u 
5 ý 4 * 8 ba 8 E r4 
a — 2 N 8 S A =} a 
i g 5 8 5 3 a — Šp 2. E 8 8 8 
IJ ala tele 
Posen 118,211110,76]120,35|115,02] 99,04| 92,66 93,72] 93,72] 89,46 78,81| 78,81] 68,16 54,32 
Wien 162,92 1155,401156,551157,621144,84 |142,71136,32]137,481134,1° |126,741118,221107,57| 96,92 
151,22 1151,28]149,101144,84 1134,18 |127,801121,41]126,741117,121106,50]101,181100,84 103,31 


%|—, Bullen —, 


Pra 
gre AS 120,351127,801127,801118,221106,50| 94,79| 92,66] 99,05 94,79| 98,72] 66,92| 95,85 92,57 
' Berlin 175,73]167,21]150,17]143,78]134,10]132,06]141,65|140,58]129,92]126,741136,32]127,80]122,48 


Auf dem Wege zum 


Handelsvertrag 
Deutsch-polnische Konferenz in Wier 


Berliner Meldungen zufolge wird Aussenminister 
Dr. Curtius bei seinem Wiener Aufenthalt mit dem 
früheren Minister Twardowski, dem polnischen Leiter 
der Handelsvertragsverbandlungen, zusammentreſſeu, 
um die Ratifizierungsfrage elner gemelusamen Be- 
sprechung zu unterziehen. Von dem Ergebnis dieser 
Besprechung wird die weitere Stellungnahme beider 


. | Regierungen abhängen. 


Erhöhung des Ausfuhrzolls 
für Roggen und Weizen 


„Wie wir mehrfach berichteten, ist in der letzten 
Zeit in Polen verschiedentlich russisches Getreide auf- 
getaucht, das trotz der bestehenden Prohibitionszölle 
zu Dumpingpreisen angeboten wurde und besonders 
auf dem galizischen Markt erbebliche Störungen be- 
wirkte. Um in Zukunft derartige Einwirkungen gänz- 
lich zu unterbinden, hat die Regierung den Forde- 
rungen der Agrarverbände nachgegeben und be- 
schlossen, die Einfuhrzölle- heraufzusetzen, und zwar 
tür Roggen von 11 zi auf 17 zl,- für Weizen vos 
17,50 zł aui 24 zł. 5 f 


Märkte 


Produktenbericht. Berlin, 2. März. Bei mässi- 
gen Umsätzen fester. Obwohl das Geschäft nur lang- 
sam in Garg kam. herrschte an der Produktenbörse 
zu Beginn des neuen Berichtsabschnittes wieder eine 
iestere Grundstimmung. Die für beute ziemlich be- 
trächtlichen Andienungen, insbesondere von Roggen, 
übten keinerlei Druck auf den Markt aus, da das 
Material schlank aufgenommen wird. Die Qualitäten 
waren nicht ganz einheitlich, von Weizen und Roggen 
mussten verschiedentlich Partien zurückgewiesen: wer- 
den. Das Iniandsangebot zur prompten Verladung 
war in beiden Brotgetreidearten gering, so dass etwa 
2 Mark über Wochenschlussniveau liegende Preise 
durchzuholen waren. Am Lieferungsmarkt eröffnete 
Weizen 1—2 Mark. Roggen 1%—3 Mark fester. Für 
Weizen- und Roggenmehle zeigt sich ziemlich be- 
friedigende Nachfrage, höhere Forderungen sind aber 
schwer durchzuholen. Hafer liegt bei mässigem Sap 
bot stetig. Unter den heutigen Andienungen befan 
sich einige Partien von sehr guter Qualität. die eis 
Auigeld gegenüber dem Kontraktpreis brachten. Gerste 


Berlin, 2. März. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
289—291, Roggen 165--167, Braugerste 208 bis 216, 
Futter- und Industriegerste 192—208, Hafer 148—154, 
Weizenmehl 34.50-40.70, Roggenmehl 24.50 bis 27.50, 
Weizenkleie 11.60—11.80, Roggenkleie 10.30 bis 10.70. 
Viktoriaerbsen 20-25, kleine Speiseerbsen 22—24. 
Futtererbsen 19—21, Peluschken 21—24, Ackerbohnen 
17—19, Wicken 18—21, blaue Lupinen 13—15.50, gelbe 
Lupinen 21-24, neue Seradella 50—55, Rapskuchen 
9.109.650, Leinkuchen 15—15.30, Trockenschnitzel 6.70 
bis 6.90, Soya-Schrot 14.20—14.50, Kartoffelflocken 
13.80-13.20. Handelsrechtliches Liefe- 
rungsgeschäit. Weizen: März 300—302, Mai 
306. „ Juli 308—509. Roggen: März 183.50 bis 
185.50. Mai 192.50—194. Juli 195—196.25. Hafer: März 
156—157.50. Mai 169—169.50, Juli 177.50. 

Kartotielnotiz. Berlin, 2. März. Speisekartoffein: 
Weisse 1.20—1.40, rote und Odenwälder blaue 1.30 
bis 1.50, gelbfleischige 1.70—1.90; Fabrikkartofieln 
6.5 Pig. pro Stärkeprozent. 

Zucker. Magdeburg, 2. März. (No n 
in Rm für 50 kg Weisszucker netto einschliesslich 
Sack): März 6.65 Br., 6.60 G.; April 6.70 Br., 6.65 G.; 
Mai 6.80 Br., 6.75 G.; August 7.20 Br., 7.15 G.; Ok- 
tober 7.40 Br., 7.35 G.; November 7.50 Br., 7.45 G.; 
Dezember 7.65 Br., 7.55 G. Tendenz: ruhig. 


Posener Viehmarkt. 
Posen, 3. März 1981. 
Rinder 805, (darunter: Ochsen 
Kühe ＋ Sch 2180, 
Kälber 733, Schafe 190, Ziegen —, Ferkel 
Zusammen 3858 


(Notierungen ür 100 kg Lebendge wicht loco 
Viehmarkt Fe mit Hindelsunkosten a 


Rinder: 


Ochsen: X 
a) vollfleischige, ausgemästete, 


Auftrieb; 


nicht an spannt. 96—100 
b) jüngere tochsen bis zu i 

3 Jahren 6 „ „ „%%% % %% „%% „% 6%6„ „„%/6„ 
c) ältere nn. „„ „3 72—82 
d) mäßig genährte 5258 
Bullen 
a) vollfleischige, ausgemästete ... 0% 
b Mastbullen G— 18—86 
c) gut genährte, ältere 8-7 

mäßig genährte „........—.—.:.. 50 
Kühe: 
a) vollfleischige, ausgemästete „.„. 94—109 


b) Mastkahe „sense seoenssesen:> : 
c gut genährt. 60—70, 


d mäßig 8 rr 40—50 
Färsen: 
a) vollfleischige. ausgemästete ... 90—94 
b) Mastf n. . „eee e ee ee 18—86 
3 enä esssooceosoosoose 68—76 
mäßig genährte esossssasooso DO-EE 
Jungvieh: 
a gut a Na ae POTENIE 64 50—56 
b} mäßig genährtes 6562 22 2 „ LO 
a) beste ausgemästete Kälber . 102—110 
b Mastkälber -...n.n....„.„„..... 90—100 
Q gut genährt 76—86 
mäßig genährte 99 „ DEE. 
38 0ha fe: 
a) vollfleischige, ausgemästete 
Lämmer und jüngere Hammel. 130-140 


b) gemästete, ältere Hammel und 
Mutterschafe DEETLETTEITEITITT 110-128 
3 gut genährt „bob 86—32 
alte Mutterschafe 


d [ELITE 2 
Mastschweine: 
a) vollfleischige, von 120 bis 150 kg 
Lebendge wicht. 182-188 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg 
Lebendge wicht 4 . 124—130 
c} vollfleischige von 80 bis 100 «g 
Lebendge wicht 108118 
d) fleischige Schweine von mehr als 
©) 80 kg EEE EI EEE EZ %-—106 


Sauen und späte Kastrate „.. 100—116 
N Bacon- Schweine . 108—116 
Marktverlauf: ruhig, 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Märkte. Warschauer Börse (Schluskane) Posener Börse Terminpapiere 
Getreide. Posen, 3. März Amtliche) Warschau 2. März. Im Privathandel wird ge- Fest verzinsliche Werte Anfangskurse 12 Uhr mittags. 2 
Notierungen für 100 ke n tot ir. station Poznan zahlt: Dollar 8.9115—8.9125, Goldrubel 4.745 bis 4.75, | === — — FT 2. 3 
` 3 Tscherwonetz 0,58 Dollar. Notierangeo 6 9% 
Transaktionspreise: Amtilch nicht notierte Devisen: Belgrad 15.69, Ber- 8% staatliche Goldenleibe (100 G. -l.) = 7 888 41.00 an 
Roggen 39 % %% 1 ee Kerne $ 18.50 lin 212.10, Budapest 155.60, Bukarest 5.30%, Danzig 8% Konvertierungsauleibe (100 sł.) - 48.25B| 46.750 Haab pag Ube Elkt W 35 112.50 
Rag gen 50 o nenne 18.60 173.35, Helsingiors 22.45, Spanien 93.95, Kairo 44:46, |10%'0 Eisenbahnanleihe (100 G. Franken) =... Bapb Sadam) — Haren. Bew. | 7450| 77.75 
t ; Kopenhagen 238.71, Oslo 238.72, Riga 171.75, Sofia % Dollaranleibe 191920 (100 Dollar) H Hoesch 63.75 | 69.37 
Riebtpreise: Ai AN hotii i Tallinn 237.4 TAD 8% Pfandbr der staatl Agrarbk. (100 G.-al) =: aS ar u. 2 en 
wW 23.00 23,50 6.47%, Stockholm 239,05, Tallinn 237.44, Montreal 7% Wohn.-Oblig. d. St. Posen (100 Sebw. Fr.) PER: — N 9225 Holamana 85.75 FR 
eizen 0 3.0 8,916. 0 Tr 9 82 . 2 132 — — Ot. Kr. Ants se Bergbau — 25 
Roggen ART ee... 18.25—1850 Fesi verzinstiche Werte no Obis 4 Seas Senn Hes Sra) x: 4 — pe Barmer Bank | 101.12 Kali Asc — 135.00 
gS 8% Oblig. d. Stadt Pose G. -H . J. 
fers jaio % f 8 — — 80 A 88.00 ＋ 87.25G | Berl. Hls. Ges | 125.00 Klöcknerw. | 61.37 | 62.00 
F 19.75—20.75 ; 80% Dollarbriefe der Pos. Landschaft (1 D.) 2 n Köla Neues. 78.30 75.00 
Braugerste 406 — 25.00 2. 3. 28. 2 4% Kouvertierungspfand. d. P. Ldsch. 4100 zł) 36.000 36.005 Das 2 B 5 137.50 Mannesmann 78 | 75.37 
Ha 93 F 18.00 1940 5%, Dolla,prämien Anleibe II Serie (5 Doll.) — — 8% Amortieatioos-Dollarpfagdbriefe J C? Dead: Bank 107.75 1 | 3775 | 37.00 
le 3 T 57 JR 5 5% Staat! Konvert Anleibe 100 zt) EB Notierungen je Stück: Dise..Ges: 7 Metsilwareo 2 79.50 
soggenmehl (65% e e creio s 27.50—28.50 6% Dollar Anleihe 1919/20 :10¢ Dollar) 72.500 — 00% Ross. Br der Pos. Ldseb. (1 D.-Zentuer) 15.006 > Dresduer Bank | 107.75 Nat. Auto-Fb. — — 
Weizenmehl (65% ) 37.00 - 40 00 10% Eisenbabo-Konvert.-Anleibe 100 zh) — | 10350 | 3% Posener Nee (1000. Mk.) — =, een Obschl.Eis. Bd | — pr 
Welzenkleie 14.00 15.00 % Eisenbahn Acleibe 1100 Cf. 95 5 358 %% Posener Vorkr..Prov-Oblig. 11000 Mk.) 2 Z | Reichsbk..Neue| 156.25 Obsch. Koksw. | 77.25} 72.00 
Weizenkleie (dick 15.25-16.25 % Prämien-Ioyestierungssnleibe (100 C. ah 75| 95.75 4% Posener Vorke.-Prov.-Oblig. (1000 Mk,) x Schulth. Pats. | 173.75 Orensı.u-Kop. | 49.12 | 48.50 
m N TR A le ( ic ) S 1300 1400 70% Stabilisierungsanleibe EZ = sus a, is Eos a amn inap IOD a rs 2) A. E. G. 101.0, Ostwerke — | — 
Gases Flelses ad 00 — 14. — 60 / mien Dollsranleihe Serie ollar - — 121.87 Phe Bab. 6000 60.06 
Rübsamen . 78 „38.0 — 40.00 manstimeaktien i 4% Prämies Iovestierungsanleibe (100 G.-zł) um beg Ba "Masch. :F. 23 A a Por 163. 
2 . . > ns [8% Bypothekenbriefe ieee 51.50 Nb. Elktr.-W. | 116.75 | 119,50 
8 F 8 B 1540 = 10 che: 2 Tendenz: behauptet. Cop. Hisp Am. 291.50 Rh. Stahlw. 75.50 76.50 
> 4 „ 90031. aok Polski 35. Wegiel — N A ' Charl. Wasser | 9325 Riebeck | — — 
Delusch ken. 32.00-35.00 Bank Dyskom — — Nafta 5 — = Industrieaktien Conti Cautch. 11637 Rtgersworke 3 a 
7 24.00 Á = 44 'olska Nafta -= — > N 3 N g 
p ee eee eee e er 4800 ‘Bk. Zachodni — | — | Nobel-Stand., — 1 — 3. 3.] 2.3 . 8 120.90 Sebi. Elek.-W. | 11650 | 115.25 
sradella so, sea nennen 6200-68.00 Er zu 85, 2. | | — | Cerieliki | se Bank Polski 133.00G|132,506| Hartwig C- — | Z [Di Erdöl-Ges. | 70.25 Schach. u. Co | 19025 [12012 
Bere, E EE HA 19.00—21.00 Grodgik — — . 20.00 | 20.50 Bk. Kw: Pot. ei 5 erg e — — |De Maschinen a Siom: 2 >: 2 
>; pa Sy w — — i. sD —5 . Viktor. — — q ts, s 
| TE ee Er A E ea 
Klee, FR a aan re TOT | Wake Di S eee, A ona 26.00 +| 26.008 | El Liebt a-Ke.| 122.87 Ver. Stabe, | 61.00] 6237 
g pa een y n Kb er 7 eh 125 P BK. Ziemann, — Dr. Roman May Essen. Steink. | — — or. Stablw. .l 
Klee, schwedisch . . 2»... „ 180.00—210.00 | Elektryczność | — — | Parowozy — — Bx. Stadthagen — 2 a e — — II. Farben 141.12 Westeregeln - 140.00 
Klee, gelb, ohne Schalen 110.00— 125.00 | £; T. Bektr. * — | Bocisk m = | Arkopa 2 = | Mty Zine.. = — | Felten a.Guill.| 87.L0| 88.40 | Zeilst. Waldh. | 99.50 | 99.25 
Klee, 8 in Schalen. 58.00-65.00 Brose den | 2 | I Treu EN: sta FERNE rede) ach EUS ELTA — [ Bew. 80. 25 | Otavi 36.00 | 38:87 
(d 7 U een < ` Brown Boveri = 2 udzki 9575 rei Browar Krot. — — Sp. Stolarska — nen — . —— A 
Timothyk les . .80.00—100.00 | Kabel 5 = | Staporköw — — | Brzeski Auto — — Tei — — 2. 3. 
3 4 00— Šita i Swiatlo | 7000) — | Ursus = | = [Cenci | - | - fUn 214 = \ EEE en a ES 54.80 
1 e . E 2 = een 2 8 Casır: Rolnik. = ER Yin. Chem. ar 25 — ohne Auslösungrahtt — — 
A E EVER HER 5 2l zers — E. h — * Centr. Skör - - ótuo 2 2 
Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen zu anderen | Czestocicoe 0 2 orköwakt 2 [Coke Zduny — — | P. Sp.Drzewoa | ~ 25 
; i ns : Gosi — — | Br. Jabik = 7 2 k 5 — 5 
Bedindungen: Roggen 255 to, Weizen 135 to, chess — u AE TE ä BE ern A ET WrrÇerKrot | Z | Z Amtliche Devisenkurse 
Gerste 70 to, Hafer 45 to, Hafer, ausgesuchte 7 = Z | Beberbusch — — — = a = — r ; 2. 28. 2. 
y s iz. v. T. F.Cukru = - erbata > £ endenz? behauptet. 
SENTANT NEA . j Firley 8 10 Spirytus b er? G = Nachfrage B = Angebot, + = Geschäft, ' obne Umsatz. | p Ae 1.385 
Getreide. Warschau, 2. März. Amtlicher bes; — =- Żegluga = - Bakat ee om het - 250 
1 e in 1 Die N 8 i 2 There“ J g Berliner Börse Canada — — — — — — — | 7 4.209 
sind auf Grund der Marktpreise für g in Zloty, |“ 2 Ar 74 2 P j ; : x Jap 2.085 
Parität Waggon Warschau festgesetzt: Roggen 18.75 | Dr«ewo > Mirköw Börseustimmungsbild. Berlin, 3. März. (E.) PETE TEEN = = 
bis 19, Weizen 26—27, Einheitshafer 20—21, Sammel- | Tendenz schwacher rr | Naci stiller unsicherer Vorbörse eröffnete der olli. ondoo — — - — 20.458 
bis 25. Welzenluxusmehl 52-62, Weizenmehl 2% 42 eee eee rr OID LAS DR en a tan 
a —62, i — ee —— l N > 
bis 52, Roggenmehl nach Vorschrift 33—34, mittlere 2.3 | 2.3 [28 2 |28 2, man über auch in fast gleichem Umfang Käufe fest- —.— e eee es 
Weizenkleie 15—16, Roggenkleie 12.75—13.25, Lein- Geld | Briei | Geld |° Briet | stellen. Der Reichsbankausweis warde, als narpa erregen pie ee = 
kuchen 2 — ‚Rapskuchen E onde erg = - L 307.06 358.8: | 357.00 | 388 81 1 ee e dus: „Schwache, ppan „ aaa D 58.705 
25—28, oriaerbsen —32, otklee „ anzig - 2 — — — — ` A 2 7 Danzi — — — -- 
Weissklee 270—400, Saatwicken 29—33, Seradella |Berlio*) — — — = — — | 211.80 | 212.50 211.73 | 212.40 | wirkte dagegen die. Gründung der internationalen 7 10.596 
bern gereinigt 60—64. e 34. Brüssel ————— — 14.12.72 — — Bodenkreditbank. Harpener, Siemens, Chade bis 1 8 22.055 
Blaulupinen 20—22, gelbe Saatlupinen 35—38. Geringes |Helsiugfors —— — — — 2 = Ga 7, Prozent bzw. Mark schwächer. Geld unverändert. | Jugoslavien — — — — — — nn 
Angebot bei behaupteter Tendenz. ondon — — — = — — - | 1321| 4346 43.45 | Renten fest. Verlauf schwankend. Kopenhagen — — 
Danzig, 2. März. Amtliche Notierung für 100 kg: Ney Yark e pen nd . =. ö ludustrieaktien Lissabon — — — = — — as 
Weizen 130 Pfd. 14.75—15, Weizen 128 Pid. 14.50, Pr -2-2 _ [I _ 26.87 2649| 2646| 26.49 Anfanzskurse 12 Uhr mittags. ergangen 16.505 
er EI TD, Rozgen f. Konsu H: 11 55 Rom ae 2 16.64] 16.66] 16.61 46.85 r r 777 R Prag 2222222 an n |i u 
gerste, leinste er Notiz, .19—14, Futtergerste « openbagen = — — = — piss * . p s í R bwcis nn — — l G 
bis 12.28, Haier 12—13, Roggenkleie 8.50—9, Weizen- [Stockholm — — — — — — T — 1238.35 | 23955 8 = = e -| — Sofia - - - - - -— —.— r 20 — 75 
kleie, grobe 10— 10.25. Zufuhr nach Danzig|p- - - - - - - 85 Z — ne EN ip, 5 hg 7 2 ien, I Aue Are an de ; - ; 
2 REIT ENTE — — — — z Matr. D - — æ æ [11253 | 11281 | 112.53 112.75 
in Waggons: Weizen 12, Roggen 12, Gerste 18, Hafer 1, Gade — — — — 7 7 — RE Da NE I N, Wanne. | talis Stockholm — = — == = | fitas | 1126 | 11183] 1216 
Hülsenfrüchte 5, Kleie und Oelkuchen 8, Saaten 6. Tre A 125.08 | 125.70 | 125.47 | 125:69 | Berger, Tiefb. p2 = boss Erw, 5 r ee 73. 7 1734 
Elde. Berlin, 2. März. Deutsche Eier sich — — — — 2 171.33 | 172.19 | 171.31 | 17216 | Dr. K belw. — — Risdal — E at aa ee a a 59.18 | 59,06 | 59.18 
Trinkeier (vollfrische, gestempelte) Sonderklasse über — Dt. Welle - — | Sachsenwerke — — siro — — — — — — — [2095 | 2097 | 20.93 | 20.97 
65 g 12,5, Klasse A 60 g 11%, Klasse B 53 g 10, } Veber Condon errechnet, r Dt. Eisenhd 41,50) 40.00 Sarotti e - f Reykjawik. 100 Kronen — — j 92.09 9227 92.09 eza 
Klasse C 48 g 9 Pig.; aussortierte, kleine und Schmutz- Tendenz: Auslandsdevisen wieder fester, Fellmüble 11+.00| 113.00 | Schl Bgb.a-Zk. | 37.75 — re nee — 2 18031 | 81.0 S090 ao 
eier 7—8 Pfg. Auslandseier. Dänen 18er -Danziger Börse Körting, Gebr. — 2 Seht: vo. in. | 459.00 155.50 Kaunas (Kowo) — = — — * a 1 air 
12.5 Pig.; Holländer Durchschnittsgewicht 68 g 124, 5 22 T EENS] Sr TIE ETS CLE EEE 4 See TE rn 
60—62 g 11%, 57-—58 g 10%—11 Pig.; Italiener usw. Danzig. 2. März. Reichsmarknoten 122.35; Zioty- | Lanner i 2 p j 
5 825 910 Pig.; Rumänen, Ungarn, 9 noten 57.69, Dollarnoten 5.14%, . 7 — London 25,00. e e n 5 
8 WN 5 e k itt J. 6 2 f ki N ig kt lé hë t er hs 25 ku t bei Pe ̃ ̃ 7 . —7＋ RE Ja aan EEE E Tora .05—4 “ e — — . A f 0 4 
er Kene — — N 1. Piz. wire un 7.087, Beit oten bei Tendens: abbröckeind, — Warschau 47.0547. 25. Auszahlung Kattowitz 47.075 
leichter Frost. Tendenz: behauptet. 5. 14091511. Scheck London wurden mit 25,00. notiert. Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr. ! bis 47.275. 


1924 die Zinſen aufſchlagen, die wir Ihnen ni E. W. P. Nach den e . brauchten 


== Pofener Kalender —— 


t 3 
berechnen lönnen, da Sie uns den Zinsjaş nicht | Sie kein bejonderes Handelspatent. Jedoch werden 
angegeben haben. Der Geſamtbetrag ift mit min- Sie mit Schwierigkeiten ſeitens der Steuerbehörde 
deſtens 15 Prozent aufzuwerten. Dem Belieben rechnen können. 


i 3 Iides Grundbuchrichters ijt es (der Vermögenslage] Mein Glück. Nach Ihren Angaben allein 
Wohin gehen wir heute? 5 Wetterkalender $ des ausbeſitzers entſprechend) aaheimgeſtellt, können wir nicht bent Alen ob das Teſtament 
5 der Poſener Wetterwarte für eine höhere Aufwertung, evtl, bis 100 Prozent, au für Sie nachteilige Folgen haben tann. Sie 
Theater: entjeheiben. Für die aufgewertete Summe gilt müßten uns ſchon e ieſem Zweck eine ka 
Dienstag: „Das Bellen, 775 Montmartre“ Ar TREN der Q N dez “on Ibnen mitteilen zu können wel 
ee Sa 3 6 e. eute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft ©, D. 348. t der 30 000 Pol 33 5 ) r 5 
Mittwoch: „Der flie ende Holländer“, A Grad, Ft ER CR Bi: 750. Be- | betrug damals a 2 5 Zloty. an ee cher Höhe eine Aufwertung in Frage kommt, 
Donnerstag: „Traviata“. (Gaſtſpiel der Ban⸗ wöllt. zum 1. 7. 1924, deren Höhe wir nicht kennen, find müſſen Sie uns mitteilen, zu welchem Zwecke die 
drowſka.) Geſtern: Höchſte Temperatur + 1, niedrigſte aufzuſchlagen. Ueber die Höhne der Aufwertung Hypothek verwandt worden ift. Ueber die Höhe 
; Teate Politi, — 5 Grad Celſ. Riederſchläge 6 Millimeter. dieſer Summe entiheidet der Grundbuchrichter. der Aufwertung müſſen Sie fih mit dem Schuld⸗ 
Dienstag: „Von böſen und guten Frauen“. Sie muß mindeſtens 15 Prozent betragen ner nach ieee friedlich b 1A andernfalls 
Mittwoch: „Frau Miniſter“. , RER FUHREN IR = L. K. Unter A tlafſ der Zi entſcheidet der Grundbuchrichter; die Aufwertung 
Donnerstag: „Von böſen und guten Frauen“. Briefkaſten der Schriftleitung ſtehe Auskunft 3 ale 2 9 8 pa ien mu eye oa 15 ee ee bis 100 
; Teatr Rowy. g Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten Harze n bei 15prozentiger Aufwertung heute 2020 lud bereſts derführt € le tönnen ſelb ae 
et: „Herr Lamberthier 4 (Premiere.) nur werktäglich von 11 bis 12 Uhe. einen Wert von 305,55 Zloty. Dem Exmeſſen des ſtändlich die Schulden für Ihre Mutter einziehen 
ene ee e kari K. P. i. G. 1. Der Magiſtrat iſt ge a Crundbuchrichters ift es anheimgeſtellt, eine | wenn Sie ſich eine Zeſſion geben lajien, (P.) 
a AR a owohl die Miete als auch die Sachen, die Ihrer höhere Aufwertung vorzunehmen. . Beau 5. J. in O. Gemäß Art. 52 des deutid- 
nos: i en 


125 rau gehören, zu pfänden, da ja die Veranlagun J. B. Poſen. Die 600 Mart find 740,74 Ztoty | po 1 
Apollo: „Die Inſel der verſunkenen Herzen“. (145, kechtskräftig ift. 2. und 3. Sie können ein Geſuch wert. Nach Zuſchlag der Zinſen auf dieje Summe | die andbriefe unverzüglich bei der Poſener 
147, 49. Uhr. um Niederſchlagung der veranlagten Steuer an bis zum 1. f. 1925 ijt die Höhe der Aufwertung Landschaft (Poznanſtie Ziemſtwo Kredytowe) zur 
Caſino: „Das Spiel der Frauen“. (5, 7, 9 Uhr.) die Finanzkammer (Izba Starbowa) in Poſen von der Entſcheidung des Grundbuchrichters ab: Aufwertung anmelden. 
Coloſſeum: „Die maskierten Geſichter“. (5, 7, 9.) richten, in dem Sie Ihre Notlage ſchildern und hängig, muß aber wenigſtens 15 Prozent bes —ů— 
Metropolis: Das indiſche Grabmal“. II. Serie, beſonders betonen, daß durch die Pfändung der tragen. i Namtdienjt der Aerzte. In dringenden Fällen 
(5, 7, 9 Uhr) Miete ye Exiſtenz bedroht iſt. Dritte und letzte 'ypotheten. 4000 deutſche Mark vom April wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bes 
Odeon: „Die Sünde vor der Trauung“, (5, 7, 9.)] Inſtanz für die Einkommenſteuerveranlagung ijt | 1915 gleich 4444,40 Zloty; 4400 deutſche Mark! reitſchaft der Aerzte ul Pocztowa 30 (fr. Fried, 
, Wunder in den Bergen von das Oberſte Verwaltungsgericht in War hau vom Mai 1916 gleich 4190,40 Zloty; 10 000 deut- richſtraße). Telephon 5555 erteilt 
Maſſabielle“ 


eee müſſen Sie 


(Lourdes. di ) (45, (Nalwy⸗ſzy Trybuna! Adminiſtracyjny) 4. Eine {ihe Mark Vorkriegshypothek gleich 12 347,60. Nachtdienst der Apotheken vom 28. Februar his 
6, 148, 9. Uhr9 e Wunderftadt) 045, beſchleunigte 1 Ihres Geſuches können Zloty, Bei ländlichen Grundſtückhypotheken wer⸗ 7 März. Altſtadt: Aptekg Sapieöyijta, Plac 
Stonce: „Von wo es keine Nückkeht gibt“ (5 Sie durch perſönliche Vorſprache bei den zuſtän⸗ den Zinſen bis zum 1. Juli 1924, bei ſtädtiſchen Sapiezyuſti 1; Apteka pod Eſtulapem. Plac Wol- 
7, 9 Uhr.) i digen Aemtern erreichen. 5. Der Kommunal: bis um 1. 1. 1924 gerechnet. Im übrigen fehe | nosci 13; Aptefa pod Zloty Lwem, St, Rrnet 70; 
Wiiſon: „Ich habe gelogen“. 6, 7, 9 Uhr.) uſchlag zur Einkommenſteuer wird auf Grund] Auskunft unter J. F. Aptefa Chwalijzewita, Chwaliſzewo 76, — Qaza: 
——— es Einkommens errechnet, das für die Berechnung. A. K. N. 40000 Polenmark vom 23. 5. 1921 fr us: Aptekla pray Partu Wilſong, ul Mariz. 
p R 4 7 der ſtaatlichen Einkommenſteuer ſeſtgeſetzt wor: | find 266,66 Zloty wert. Ueber die Höhe der Zin- Focha 47 n Mictiewicza, ul. 
Wetletvoransſage für Mittwoch, den 4. Mär; den iit. (P) [len und den Zahlungstermin wird ihn nur der | Mickiewicza 22. — Wilda: Aptela Fortuna, 
Ruhiges und ziemlich heiteres Wetter mit Nr. 1000. Wenn die Ehe kinderlos war, erbt Grundbuchrichker, der den Vertrag Hat, Auskunft] Górna Wilda 96. — Ständigen Nachtdienst 
kalter Nacht. Tagestemperaturen etwas über die Frau die Hälfte des Vermögens des Ehe⸗ geben. Die Aufwertung der Kindergelder ijt dem haben: Solatſch⸗Apotheke. Mazowiecka 12, die 
Null. e ER mannes. Die andere Hälfte des Vermögens erben | Grundbuchrichters anheimgeſtellt, muß aber min- Apotheke in Luiſenhain (mit Ausnahme von 
en a ie ARE in dieſein Falle die Eltern des Mannes. Möbel. deſtens 15 Prozent betragen. Sonn- und Feiertagen von 2 Uhr nachmittags 
Rundf nkecke Aral, Haug des dente gelten in dieſem Falle]. A. K. Den Wert des Grundſtückes können wir bis 9 Uhr 9 ie Apotheke in Glowno, die 
unke als Eigentum der Ehefrau, die dieſelben für ſich für die gewünſchte Zeit nicht angeben, da damals Apotheke in Gurtſchin, ul. Marſz. Foha 158. die 
Rundfuntprogramm für Donnerstag, 5. März. in Anſpruch nehmen kann, ohne Belege hierfür Fe e war. Vielleicht genügt Ihnen zu Apotheke der Eiſenbahnkrankentaſſe, St. Martin 
Poſen. 7: Morgengymnaſtik. 7.15: Morgenztg beizubringen. Die Bedürftigkeit der Frau Hat | Hören, daß 5000 polniſche Mark vom Januar ng 1500 25 R 
12: Zeitſignal. 1235 Von Warſchau: Konzert Fr auf die Regelung obiger Fragen keinen Einfluß.] 1923 etwa 1 Zloty wert waren. 8 


die Schulfugend. 14: Börſen⸗ und Marktnotierun⸗ ; ; (P.) §. N. in P. Ihr Mieter genießt, den Schuß des 7 N 
J%%%%%éôͤ⁵—* ½ /, Filmſchau 

hau: Konzert. 19: Viertelſtunde Humor. 20.15: fangreiche Verfügung in ihrem vollen Wortlaut dem geworden iſt, können Sie eine Wohnungs⸗ 

Beiprogramm. 20.3022: Von Leſzno: Religiöſes wie erzugeben. Beſtellen Sie ſich die betreffende Gael on nicht erreichen. Wenn Sie in den Das indiſche Grabmal 

Konzert. 22 1522.35: Geſang, Sopran. Kummer des Dz. Woj. vom 13. 10. 1925 von der | Gärten Gebäude errichten wollen, werden Sie ſie] Der zweite Teil dieſes modernen Märchen— 


Breslau⸗ Gleiwitz. 9. Von Gleiwitz: Schulfunk. Redaktion, Poznan, Goiobia 1. Preis 75 Gr. dem Mieter abnehmen können. i 
12.35: Was der Landwirt wiſſen muß.  15.20:| W. 3. Ueber die Eingangstür des Ladens muß] E. D. 38. Ein Herrn oder eine Dame in Poſen, 
Kinderfunk. 15.45: Das Buch des Tages. 16.50: [laut polizeilicher Vorſchrift der Name des Be: die i Beſtellung und gegen Honorar Berfe 
Unterhaltungstonzert. 17.55: Stunde der Arbeit. ſitzers angebracht werden. Die Polizei hat, falls macht, konnten wir nicht ermitteln. So viel wir 
1845: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: dies nicht geſchieht, einzuſchreiten. Der Name des in Erfahrung bringen konnten, ift in England 
Abendmufik. 20.30: Schickſal eines kleinen Man⸗ Beſitzers darf nicht willkürlich geändert werden, auch heute noch eine Trauung, ur polizeilich 
nes. Volksſtück für den Rundfunk. 22.35 0.30: zum Beiſpiel der Name der Ehefrau nicht für den | gemeldet di jein, 19 15 In eſterreich be⸗ 


filmes im Metropolis, der mit ungeheurem Ma⸗ 
terialaufwend hergeſtellt iſt, bringt die Löſung 
der verwickelten Handlung zwar ein wenig iber- 
raſchend, denn die innere Zerrüttung des Ma⸗ 
haradſcha (Veidt) — das entſcheidende Moment 
wirkt durch das Opfer ſeiner verſchmähten Favo⸗ 
ritin nicht wahrſcheinlich genug. Aber innerer 
Aufbau und logiſche Weiterentwicklung jpieler 
auch bei modernen Märchen nicht die Hauptrolle 
In dieſem Falle iſt es: Ausnutzung der Filmtech⸗ 
nik in verblüffender Weiſe und eine märdenhaf.e 
orientaliſche Aufmachung, die den Zuſchauer an 
die Leinwand feſſelt. — Hierzu kommt das her- 
vorragende Spiel K. Veidts und Bernhard Goetz⸗ 
kes, das den Film über das Niveau eines Mur- 
Ausſtattungsfilmes bei weitem binaushebt. Se. 


Alte und neue Tanzmuſik. des Mannes geſetzt werden, falls der Mann der ſtimmt nicht. Eheſchließungen in England wer: 
A OYAN POTN 9: Von Breslau: Schul⸗ Geſchäftsinhaber iſt. Ladengeſchäfte ſtehen nicht den in Polen nicht beanitandet, 
unk. 10.10: Schulfunk, 12: Das Künſtlerorcheſter im Mieterſchutzgeſetz les fei denn. daß eine Werk-| Abonnent 100. Die Fracht müſſen Sie ſelbſt⸗ 
ajos Bela (Schallpl.). 14: Von Berlin: Schall⸗ſtätte dami: verbunden ijt). Sie können alfo den verſtändlich bezahlen. amit Ihrer Tochter der 
platten. 15: Kinderſtunde. 15.45: 8 Ladeninhaber ohne beſondere Urſachen (Kontrakt⸗ de rien wird, hat jie ſich mit einem entjpre- 
16.30: Von Berlin: Konzert. 18.30: Hochſchulfunk. brüchigleit) kündigen. enden Antrag an das zuſtändige Berliner Zoll- 
20.30: Von Wien: Viertes Europäiſches Konzert. J. F., Ihre 60 o0-Mark⸗Darlehns⸗Hypothek amt zu wenden. Die Frachtkosten erfahren Sie 
22.15: Wetter⸗, Tages und N Anſchl. bis vom Juli 1920 hatte damals einen Wert von am beiten auf dem Gnejener Güterbahnhof oder 
0,30: Von Berlin: Tanzmuſik. 17 674,60 Zloty. Sie müſſen nun noch bis 1. 7. bei einem Gneſener Spediteur, 


— — — —— 


e 


da ſeit S 


Politit ein falſches Spiel iſt, daß ſie eine 
„große Schweinerei“ iſt. Außerdem entz 
hielten ſie oft Drohungen gegen Abge⸗ 
ordnete, die es wagten, eigene Gedanken 
zu haben. Dieſe Drohungen wurden in 
der Breſter Folteranſtalt verwirklicht. 

Die Breiter. Foltern find keine Einzel⸗ 
erſcheinung, ſondern ein grauſamer Herd 
des Syſtems, der von der Verwilderung 
und dem moraliſchen Sadismus der Vreſter 
Henter und ihrer Untergebenen zeugt, 
denen ſie Anweiſungen und Befehle ge⸗ 
geben haben.“ 

Man erzählt ſich, daß auch der Kommandant 
der Breiter Zitadelle, der Oberſt Koſtek⸗Bier⸗ 
nac ki, eine Vorladung erhalten hat, als Zeuge 
in Bromberg zu erſcheinen. Er habe die An⸗ 
nahme der Vorladung aber abgelehnt. 

In den Kreijen der Oppoſition rechnet man daz 
mit, daß es zu dem Prozeß überhaupt nicht 
kommen werde, Die „Gazeta Bydgoſka“ will hin- 
gegen aus gut unterrichteter Ve rd wiſſen, daß 
der Prozeß beſtimmt zur Verhandlung 
kommen werde. 


O 2—— 
Der Wagen für den Normal- Berdiener 
auf der Berlin. Automobilausſtellung 


Der * für den „Normalverdiener“ 
wir wiſſen, das iſt — leider — noch eine Utopie. 
Denn eritens verdienen heute die wenigſten „nor⸗ 
mol“, und auch dieſe wenigen Ausnahmen können 
ſich heute noch kaum einen Wagen leiſten. 

Aber es wird auch bei uns einmal ſoweit kom⸗ 
men wie in U. S. A. Ein Mann (oder eine Frau), 
der eine normale, etwas gehobene Poſition 
erarbeitet hat, ſollte ſich dann einen Wagen kaufen 
konnen, jo etwa zwiſchen 3000 und 5000 Mark. 

Wir bringen heute, zur Erleichterung der Ueber: 
ſicht, die Preiſe anger Wagen, ſoweit fie in 
den obengenannten Grenzen halten. Es foll keine 
vollitändiae Preisliſte werden, nur ein Finger- 


Unſer Bild zeigt eine völlig 


Diamands letzter Weg 


von dem Erdbeben heimgeſucht wurde. Da alle d 
waren, wurden die Aufnahmen mit einem Renn auto zur Küſte gebracht, von dort mit einem 
Dampfer nach San Franzisko befördert, um über Neuyork — London nach Berlin zu gelangen. 


Aus der Republik Polen 


Das erſte Bild vom Erdbeben in Neuſeeland. 
erſtörte Straße der Stadt Napier auf Neuſeeland, die am ſchwerſten 


zeig, ein Wegweiſer und es find daher nur Limou⸗f Geſtern hat in Lemberg die Beerdigung Dr. 
finen in der jeweils einfachſten Ausſtattung be⸗ 88 3 Ente unden. Lange * 2 an⸗ 
diülcſuchkigt. 1 eſetzten Stunde begannen ſich vor dem Sterbe⸗ 
ler, 2 Ltr. 4459 M Banje ahlreiche Delegationen zu verz 
Srennabor, 16. Pte... . 880 M. ſammeln. In der Wohnung, die in eine Trauer⸗ 
Chevrolet, 3.1 Ltr. . 4350 M tapelle umgewandelt worden war, lag der große 
Citroen, 1,6 Sie 975! l Sozialijt aufgebahrl, Die Trauerfeier jeste ‚mit 
Flezß Super Six, 2,6 Ltr. EEA D zwei Trauerliedern ein, die von Arbeiterchören 
Jia , 16 Ltr. — 995 > gejungen wurden. Eine Kapelle ſpielte dann die 
Ford, 3.2 e — s M arjeillaife". Bevor jih der Leichenzug in Be⸗ 

1 8 1 3.3 ar : 28 a wegung feste, ſprach vom Balkon des Haufes 
8 A A r. 3995 Artur Hauſner im Namen der Lemberger 
pel, 112 Qi 3650 M Organiſation der P. P. S. Weitere Anſprachen 
zeugen. 2 8 3295 t hielten Dr. Starowolſki, der im Namen der 
5 — 12 Ltr. 3600 m Utrainiſch⸗Sozialdemokratiſchen Partei die Ver⸗ 
abert 1% Ltr. * 41850 M dienſte des Verſtorbenen im Kampfe um die Be- 


reiung der arbeitenden Klaſſe, ohne Rückſicht auf 

erſchiedenheiten der Nationalitäten, hervorhob, 
und Dr. Einengler im Namen des „Bundes“. 
Nach den Anſprachen ſpielte die Kapelle das Lied 
„Czerwony Standard“ Ein langer Zug bewegte 
ſich nach dem Friedhof. Vor dem Leichenwagen 
Abordnungen der Verufsverbände 
und Vertreter der P. y. S., der Jugendorgani⸗ 
2 ns U re 10 e 
inter dem Sarge ſchritten die Familie des Ver⸗ 
pe at ER der Lemberger Stadtverord⸗ 


Willys, 3.1 Ltr. 4995 M 


160 Todesopfer des Wirbelſtur 
auf den Fiodſchi⸗Inſeln 


Suna (Fidſchi⸗Inſeln), 2. März. (R.) Wie 
amtlich gemeldet wird, ſind durch den letzten 
Wirbelſturm 160 Perſonen ums Leben gekommen, 
darunter 4 Europäer. Zahlreiche Perſonen wer⸗ 
den noch vermißt. . 


v o Teu- netenverſammlung, Delegierte der jüdiſchen Ge⸗⸗ 
Mutter mit drei Kindern gasvergiftet | meinde, Abordnungen der P. P. S. aus War- 
aufgefunden aan Ë Tarnöw, Przemysl, a 
0 U „ . 


anau, 2. März. (R.) Die 30jährige Ehe- 
ka des Verſicherungsagenten engsberger 
wurde heute früh mit ihren drei Kindern im 
Alter von 8, 5 und 4 Jahren im Bett tot — 


tanislau, Krakau, Tarnopol 

Am Grabe ſprach im Namen der Stadt Lemberg 
der Vizepräſtdent Chajes von den Verdienſten 
des Verſtorbenen für die Stadt Lemberg. Es 
jope im Namen des Zentralvollzugsausſchuſſes 
der P. P. S. der Abg. Barlic ki, dann ſprach 
im Namen des Zentralkomitees der Berufs: 
verbände Jan Kwapinſki, der darauf hin- 
wies, daß der Tod Dr. Diamands die Ar 


funden. Der Ehemann gab noch Lebenszeichen 
non ſich und konnte ſpäter ins Leben zu ê: 
zufen werden. Man hatte die Betten in die 
Küche geſtellt und den at aufgedreht. Die 
Urfuche der entſetzlichen Familientragödie iſt noch 
nicht geklärt. 


ne 
Starker Temperaturrückgang 
i im Schwarzwald 

Freiburg, J. März. (R.) Die infolge der 
ſtaxken Niederschläge kde Ra vorigen 3 e be⸗ 
fürchtete Gefahr eines Hochwaſſers des Ober- 
rheins kann als endgültig beſeitigt gelten, 
onntag morgen ein ſtarker Temperatur: 
rückgang eingetreten ijt, der dem füdlichen 
Schwarzwald wieder ſehr erheblichen 
Schneefall brachte. Viele der über dem Hoch⸗ 
ſchwarzwald führenden Straßen pa nicht befaht⸗ 
bar, ſo daß der regelmäßige Poſtautoverkehr teil⸗ 


Weitere Anſprachen wurden vom Abg. Niedziak⸗ 
kowſki, der u. a. ſagte, daß Dr. Diamand ein 
Mittler zwiſchen der polniſchen Arbeiterklaſſe und 
der Joga e Welt Europas geweſen ſei, vom 
Abg. Arciſzewſki im Namen der üheren 
Kampforganiſation der P. P. S., von den Abgg. 
Piotrowſki und Dubois, von Jan Stan⸗ 
cayt, im Namen des Zentralverbandes der Berg- 
leute, und einem Schüler des Verſtorbenen, 
Kornel Zelazkiewicz, N Nachdem 
der Sarg eingeſenkt war, ſangen die Ver⸗ 


Lied „Czerwony Standard“. 
Stürmiſcher Proteſt 


weiſe Unterbrechungen erlitten hat. Auf den Wie die Morgenblätter aus Warſchau zu mel⸗ 
öhen des ſüdlichen Schwarzwaldes Nad etwa den wiſſen, foll es bei der Sande iehung der 
20 Grad und in den Tälern 5—10 Grad Kälte. Dolarswka zu einem andal gekommen: 


Die letzten Telegramme 


Ein p en SEE „Bis ale d. ere 


dernen en in London und anderen 
Städten beſichtigen und der Univerſität Oxford 
einen Beſuch abſtatten. a g 
Theaterbrand 
Mexilo, 3. März. (R.) In der Hauptſtad 
der mittelamerikaniſchen Republit Weste 
brannte ein Theater ab. 14 Perſonen kamen ums 
Leben. 20 Perſonen wurden ſchwer verletzt bei 
der furchtbaren Panik, die unter den Zuſchauern 
entſtand. Der Brand jol dadurch entſtanden 
ſein, daß der a aa mit einem ſchad⸗ 
hat en Draht der elektriſchen Lichtleitung in Be 


e ke 
eutſche : e 
über dem Titer "yiugplap Ben t. eber 


die Stadt hinweg nahm es den dem 
Stabtwalde, änderte rr den en an 


Neuhoj-Ragnitt wieder n dem Mem. 
zurück, wo es notlandete. konnte eine t 
werden, daß es fih um ein litauiſches Militär: 
flugzeug handelt. 


Studienbeſuch deutſcher Hochſchüler 
1 England 

London, . März (R.) 28 Proſeſſoren und 
Studenten der landwirtſcha Nr 9 — in 
Berlin ſtatten England zur Zeit einen einwöchigen 
Beſuch ab, um die hier angewandten Methoden 
des Abſatzes landwirtſchaftlicher Produkte zu ſtu⸗ 
dieren. Die = rachen geſtern im Mini⸗ 
iterium für Landwirtſchaft und Fiſcherei vor und 
wurden von dem Miniſter empfangen, der in einer 
Ansprache u. a. erklärte, daß er den Beſuch als 
bejondere Anerkennung der von dem 
Miniſterium zur eg re und Förderung des in Umlauf bejindlihes Gerücht, daß bereits eine 
Ab geleiſteten rbeit und der großen Fort⸗ Einigung apai jei, jei verfrüht geweſen, da noch 
ſchritte werte, die England auf dem Gebiet der wegen des Salzmonopols eine Meinungsverjäjier 
Organiſierung des landwirtſchaftlichen Abſatzes denheit beitanden habe. AR 


zündete. j ` 
Bor einer Einigung in Indien? 
London, 3, ey À Ba Ciner „Reuter: 
Meldung“ aus Neu-Delhi zufolge erklärte der 
Delegierte der Londoner Konferenz am Runden 
Tiſch, Sir Bahadur Sapru, der jetzt 
ler zwiſchen der Regierung und dem indiſchen 
Nationallongreß tätig ijt, es beſtehe große “ib 
nung, daß es heute zwiſchen dem Vizekönig um 
Gandhi zu einer Einigung kommen werde. 
Er fügte hinzu, ein im Laufe des geſtrigen Tages 


beiter Polens und Europas mit Trauer erfülle. 


ſammelten, bevor ſie auseinanderg gen, noch das 


hrung geriet, wobei der Vorhang ſich ent 


als Vermitt⸗ 


mit Fahnen ko 


chen Domkir 


m. 


Poſt⸗ und Bahnverbindungen unterbrochen 


fein. Bet der Nachprüfung der Losnummern 
ſtellte ſich ein Mangel an 50 Röllchen mit Num- 
mern von 449 000 bis 499 000 heraus. Nach einem 
ſtürmiſchen Proteſt des verſammelten Publikums 
wurden die fehlenden Nummern auf kleinen 
Zetteln handſchriftlich ergänzt. Die 
Schuld trifft hier angeblich die Staatsdruckerei, 
die aus Verſehen eine un vollkommene 
Serie geliefert haben ſoll. 


Aufgelöſte Organiſation 
Wie Rechtsblätter aus Warſchau melden, ift 
in Tuſtanowice die ukrainiſche „Proswita“ 
aufgelöſt worden. Die Unterfuhung ſoll er- 
geben haben, daß die „Proswita“ mit einer anti⸗ 
ſtaatlichen illegalen Organiſation von ausge- 
ſprochen militäriſchem Charakter Fühlung ge- 
halten hätte. Auf Anordnung der Verwaltungs: 
behörden ſoll die Proswita“ in Tuſtanowice, 
wie verlautet, ihr Vermögen der Gemeinde der 
Stadt Boryflaw überwieſen haben, 


ind 
haben, Aus mehreren Kreijen wird von erheb⸗ 


9 

Titiak nach der Wohnung der Fir orfteherin 
n mehrere i ichtung . 
Bettes ab. Die Schüſſe gingen fehl. Die Poſt⸗ 
vorſteherin erwachte und trat mit einem Revolver 
in der Hand, ans Fenſter. Als fie einige Schritte 
entfernt einen Mann jah, gab fie auf ihn einen 
Schuß ab, der ihn auf der Stelle tötete. Dieſer 
Mann war der Wächter Peleſz, der auf die 
Schüſſe hin zu Hilfe geeilt war. 


Bolſchewiſtiſche Methoden 
in Lettland 


um die deutiche Domkirche in Riga | 


hung der unzweiſelhaften deutſchen Beſitzrechte 
an der Domkirche 1 5 daher als religiöjes und 
politiſches Problem nicht nur die deutſche Volks⸗ 
ruppe in Lettland und das deutſche Volk an, 
border die A diy Chriſtenheit, Europa und 
ie Welt. theber der ganzen Aktion ijt die 
lettiſche Garniſongemeinde. Sie und die chau⸗ 
viniſtiſche lettiſche Preſſe arbeiten mit dem un⸗ 
eigen rgument, die Domkirche fei der 
lettiſchen Armee, der Befreierin Lettlands, als 
. zugefallen. Eine völlig will⸗ 
ürliche Behauptung, die außerdem zugleich von 
Undankbarkeit zeugt Denn an der Be⸗ 
freiung Rigas und Lettlands haben bekannter⸗ 
maßen nicht nur lettiſche Truppen, deren Ver⸗ 
dienſte bei dieſer Gelegenheit nicht geſchmälert 
werden follen, ſondern img leichen Maße die 
deutſch⸗baltiſche Landes weh entſchei⸗ 
denden Anteil genommen. Erſt das Zuſam⸗ 
menwirken beider Heeresgruppen und Natio⸗ 
nalitäten hat die Niederwerfung der Bolſche— 

wikenherrſchaft ermöglicht. 
Deutſches Entgegenkommen wurde auch im 
all der Domkirche übel gelohnt. Als 1923 durch 
ondergeſetz die deutſch⸗lutheriſche Jakobikirche in 
Riga et worden war, nahm die deut- 
nicht nur die Jakobikirchen⸗Ge⸗ 


meinde, ſondern auch die lettiſche ne 
gemeinde“, die ein Mitbenutzrecht an der left: 
genannten Kirche gehabt hatte, und nun ebenfalls 
obdachlos geworden war, bei ſich auf und geſtand 
ihr für gewiſſe Stunden Gottesdienſte zu. Einige 
Jahre ſpäter entſtand als Ableger der A 
gemeinde“ die „Garniſongemeinde“. X ug. ihr 
räumte der deutſche Kirchenvorſtand itbe⸗ 
nutzungsrecht ein. Das aber genügte den Letten 
nicht. Sie hörten nicht auf, unberechtigt weitere 
Rechte zu verlangen, forderten Mitverwaltung, 
wiewohl dieſe Forderung der lettländiſchen 
Kirchenverfaſſung von 1928 widerſpricht, wonach 
alle Gotteshäuſer in den Händen derjenigen blei⸗ 
ben jollen, die fie bisher verwaltet haben, und 
erhoben ſchließlich den Anſpruch auf Herausgabe 
der Kirche als „Kriegsbeute“. 

Damit iſt natürlich der Rechtsboden voll: 
ſtändig verlaſſen, und die deutſchen Abge⸗ 
ordneten im lettländiſchen Parlament gaben be⸗ 
reits die Antwort auf dieſe Provokation: ſie be⸗ 
ſchloſſen, die Regierung nicht mehr zu unter⸗ 
ſtützen. Noch ſoll die Hoffnung ausgeſprochen 
werden, es ae mit 4 loyalen 
lettiſch⸗kirchlichen Kreiſen an deren Spitze der ge⸗ 
recht denkende lettiſche Biſchof Erbe ſteht, 1 
einer Verſtändigung zu N Andernfalls 
bleibt der deutſchen Fra tion und der deutſch⸗ 
baltiſchen Volksgemeinſchaft die Möglichkeit, den 
Völkerbund anzurufen und ihn zur Interven⸗ 
tion zwecks Abwendung eines flagranten Rechts⸗ 


bruchs zu veranlaſſen. Schon die Bemühungen 


aber, einen ſolchen Rechtsbruch durhaufeben, müſ⸗ 
ſen zwangsläufig die Beziehungen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Lettland trüben. Ein Staat, der ji 
bolſchewiſtiſcher Methoden bedient, kann, ins⸗ 
beſondere auch auf wirtſchaftlichem Gebiet, 
kein Vertrauen erwarten. 


Deutſches Reich 


Arbeits ausſchuß Deutſcher Verbände 

Bei der im Reichstagsgebäude abgehaltenen 
Sitzung des Kuratoriums des Arbeitsausſchuſſes 
Deutscher Verbände, an der außer den unten ge⸗ 


nannten Persönlichkeiten u. a. auch Dr. v. Loeſch, 


Profeſſor Jäckh, Reichstagsabgeordneter L em- 
mer, Miniſterialdirektor Spiecker, Oberſt Dr. 
Schwertfeger, Dr. v. Wegerer und Ber- 
treter von Reichsminiſter a. D. Dr. Hamm und 
Regierungspräſidenten Brauweiler teilnahmen, 
wurde Gouverneur z. D. Dr. Schnee M. d. R. 
nach Ablauf ſeiner Wahizeit wiederum zum Pra- 
ſidenten dieſer gegen das Verſailler Diktat und 
gegen die etege gurl kämpfenden Organi⸗ 
ſation gewählt. Nachdem im weiteren Verlauf 
der Sitzung Exzellenz Schnee einen Ueberblick 
über die innen⸗ und außenpolitiſche Entwicklung 
der Reviſionsbewegung gegeben hatte, erſtattete 


Dr. phil. h. c. Hans Draeger den Bericht über 


die Tätigkeit im Jahre 1930. Er legte dar, wie 
der Arbeitsausſchuß Deutſcher Verbände im In⸗ 
und Auslande auf überparteiliche m Boden 
ſachliche Aufklärung über Grundlagen und Aus⸗ 
wirkungen des Verſailler Diktats betrieben habe, 
wie er durch eine Br von al. Flug it (ſachlich 
zuverläſſiges Schriftenmaterial, Flugblätter, Film 
und Lichtbild, Vorträge, S Kund⸗ 
983 ujw.) bemüht fet, den Willen auf Be- 

teiung von Verſailles zu ſammeln, zu 
ſtärken und in Erſcheinung treten zu laſſen. Da⸗ 
bei betonte er, n der Tätigkeit 
des Arbeitsausſchuſſes Deutſcher Verbände nach 
wie vor der grundſätzliche unerſchütter⸗ 
liche und unverjährbare Anſpruch 
des deutſchen Volkes auf eine Rce- 


viſion des Verſailler Diftates ges 


1 65 dem Vorfriedensvertrag vom 
5. November 1918 iſt. 

In der Ausſprache, an der ſich Profeſſor Dr. 
Görke, Prag Abgeordnete Frau Clara 
Mende, re aſchdau, Staatsminiſter Dr. 
Südekum, Reichskanzler a. D. Dr. Marx und 
— v. Lersner beteiligten, wurde die Tätig⸗ 
eit des Arbeitsausſchuſſes Deutſcher Verbände 
gebilligt und ihre Fortſetzung gerade in der 


jetzigen Zeit der größten nationalen und wirt⸗ 


ſchaftlichen Not 
zeichnet. 


= — — — —e—e— —— 


als dringend notwendig be⸗ 


eiſterſpion 

Oberſt Lawrence. 0 

Engliſche Blätter verzeichnen das Gerücht, daß 
der Agens iat . P. Shaw, der bei — ſchwe⸗ 
ren e e e iel Plymouth tödlich ver⸗ 
unglückt iſt, in Wirklichkeit der berühmteſte poli⸗ 
tiſche en und Spion Englands, Oberſt Lam- 
rence, geweſen iſt. Oberſt Lawrence ſpielte im 
Weltkrieg insbeſondere bei den Araberaufſtänden 
gegen die Türkei eine hervorragende Rolle und 
hat es auch ſpäter perſtanden, immer wieder von 
ih reden zu machen. Das Gerücht von feinem 
Tode ſtammt möglicherweiſe — von ihm jelbit; 
vielleicht will der große Abenteurer auf einige 
Zeit in Vergeſſenheit geraten, um eine neue 
Miſſion ganz im geheimen ausführen zu können. 
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Dr. med. M. Bircher-Benner, Zürich 


Die Bücher von Dr. med. Alfred Brauchle je 40 Pfg. 


Zu haben in allen Buchhandlungen. 
Auslieferung für Polen durch die 


CONCORDIA SA 


Abt. Groß-Sortiment. 
Poznań, ulica Zwierzyniecka 6, 


e 
in all he d. Haush. u. Stubenmädchen 
erfahren, ſucht ste ung per ſofort geſucht. 


Off. u. 868 a. d. Geſchſt d. Big. 
Poznan, Zwierzyniecka Mateiki47,1. Et. links: 


hung wiederum an erster Stelle, ofteriere solange 


46% pro 100 kg netto 
Bleeker Kohlsaa 


Wiederverkäufer erhalten hohe Rabatte! 


| 


Słupia Wielka 


poczta Sroda, 


H. Seeliger 
Poznan, nevena saioss 43 
Handschuhe 
ailer Art für Damen und Herren 
Krawatten, Oberhemden, 


Kragen, Hosenträger, 


Mützen, Socken u. a. m. 
zu bedeutend herabgesstzten 
Preisen. 


Höhere lschnlscheLehranstltingenicurschute 
für Elektrotechnik und Maschin 

Sonder: ienpläne für 8 nad Plug- 
technik und Betriebswissenschaft. 
Technikerschule. Progr. kostenlos v. Sekretariat. 


Drainageanlagen 


Kulturtechnisches Büro 


Otto Hoftmann, Kulturtechniker 
in Gniezno, ul. Lecha 3, 
Spezialausführungen von Fischteichen. 
Drainageanlagen, Wiesenbau. Ent- und Be- 
wässerungsanlag., Projektaufnalımen, Kosten- 
voranschlägen, fermessungen aller Arten und 

j Gutachten. 


HOTEL. 


mit konkurrenzloſem Kino 


in Kreisſtad! Nieder⸗Schleſiens 


Saal, Regelbahu, Büro, Ausſpannung 
u. Aufounferftände, gr. Garten, herrliche 
Lokalräume, Fremdenzimmer 

Goldgrube, Anz. 20—30 Mille. 


Off. u. 8 7 4 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. Poznan, Zwierzyniecka 6, 


Gul 330 Morgen 


Evangelüiche Sauberes Kinder |. 

gett 5 
Wilwe haus neu, komvl. lebend. u. totes In entar bei 20 bis 
25 000 Mark Anzahlung foforf zu verkaufen. 


guter Acker. 80 Mr. Wieſen, Reit Miſchwald, 
agb. kleiner Fiſchteich. Gebäude ma ſiv. Wohn- 


95. Baenſch, Gut Oberhayde, 
Poſt Niebuſch, N., Schleſ. 


2 
U 


Wäsche nach Maß 


Sugenie Arlt, 
śro. Marcin 13 L 


Suche zum 1. April jungen 


energiſchen Beamten. 


150 21 Anian sgehalt. 


Poln. 


Spr. Beding. Ferner 


wird ein un verheirateter, tüchtiger 


fleißiger Gärtner 


verlangt, 
Walodſchutz mitzuübernehm. Hat 


der im Winter den 


Friedrich Wend.rii, 


Rybieniec, p. Kiszkowo. 


Suche für mein 1500 
energ. 
unverh. 


Mg. gr. Rübengut z. 1. 4. 


erſten Beamten 


der nach meiner allgemeinen Dispoſition ſelbſtändig 


Poln. 


wirtſcha ten kann. 


Sprache erwünſcht. Lebensl., 


ir ge Ge galtsanſpr. bitte einzuſenden u. 871 


a. d. Geſchſt. d. Ztg., 


50.- oder 60.- zi 


kosten 50 Mtr. 
Drahtzaungeflecht, 
m hoch, best ver- 
zinkt, mittelkräftig. 


2.0 mm oder 2 Stärke 


mit Einfassung 11 2 
mehr, 50 m Stachel- 
draht 7.50 zt. 


Liefere jede Höhe, 
i Nachnahme. 
Frachtfrei 


nach jeder Vollbahnstation 


Drahtgeflechtfabrik 


Alexander Maennel 
Nowy Tomyśl W.5. 


e 
lzen 50%) 
Pelz Ciis 
Pelz ee e 
gen Auflöſung noch billiger. 
B. Hankiewicz, Poznafi, 
ul. Wielka 9 :ı Bing. ul. Szewska) 


— —— ö 
Prima Kolonialwaren-, 
Delikateſſen- und 
Spitituoſengeſchäft 
gr: Umſatz, mit Haus, befte 
tage Kreisſtadt, 50000 2 
Anzahl. ſofort an ſchnell⸗ 
eniſchl. Käufer zu verkaufen. 
(Geiegenhei 3t). Gefl. Aufr 
u 865 a. d. Geſchſt. d. Ztg., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Ant. Eſchenſchrauk 


zu verkaufen. 
Poznan, Prusa 21. ill. 


Gaſtwirtſchaft! Mit voll. 


Roni. jof. z. verpacht. Wo n. 
3 Bimm. u. Küche 2 Gaſtzim. 
nebſt Saal m. ſchön. Bur ne, 
Stall u. Kellerr., 4 Mrg. 
Weizenbd. Obſt⸗u. Gemüſeg 
Großes Kirchdorf, meiſt 
deutſche Beſitzer. 
Nik. Wozmak, Varl iniec 
poczta Dabrowo, 
pow. Mogilno. 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Kinderbellſtelle 


aus Holz, weiß lackiert, ver⸗ 
kauft Oito Mix, Poznan, 
Kant ka Ga. 


Suche Stellung als 


Stubenmädchen 
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